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Rr. 85

Pie Eröffnung des englischen Parlaments .
=* London , 21 . Febr . (Tel .) Der König und die Königin

begaben sich gegen 1 % Uhr nachmittags in einem Galawagen in
Begleitung der hohen Hofbeamten vom Buckingham -Palast nach
dem Westminster zur Eröffnung des Parlaments . Truppen bil¬
deten Spalier , Auf dem ganzen Wege bereitete die Menge den
Majestäten Ovationen . Kurz vor dem Königspaar waren der
Prinz und die Prinzessin von Wales und Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen im Parlamentsgebäude eingetroffen .
Prinz Heinrich von Preußen trug englische Admiralsuniform
und hatte seinen Platz links vom Thron in der Nähe der Prin¬
zessin von Wales inne . Unter den Anwesenden befand sich auch
:bei deutsche Botschafter .

Um 2 Uhr trafen der König und die Königin im Parlament
ein und begabet? sich nach dem Oberhaus , wo der König die
Thronrede verlas . Die Thronrede nennt die Beziehungen Eng¬
lands zu den auswärtigen Mächten andauernd freundschaft¬
liche. betont die Notwendigkeit wesentlicher Erhöhungen der
Marineausgaben sowie Anordnungen zur Besserung der gegen¬
wärtigen finanziellen Lage , erwähnt den Ernst der auf wieder¬
holte Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Unterhaus und
dem Oberhaus zurückzuführenden Schwierigkeiten und kündigt
die Vorschläge zur Festsetzung der Beziehungen beider Häuser
dergestalt an . daß dem Unterhaus ungeteilter Einfluß auf die
Finanzen und das Uebergewicht bezüglich der Gesetzgebung
zusteht. Diese Maßnahmen sollen nach der Meinung des Königs
Ratgeber dafür sorgen , daß das Oberhaus eine solche Zusam¬
mensetzung und solche Vollmachten erhält , daß es bezüglich der
vorgeschlagenen Gesetzgebung ungehindert die Funktionen der
Initiative und der Reviston und unter gewissen Sicherheiten
des Aufschubs ausüben tonnt .

Die Debatte über die Thronrede , der auch Prinz Heinrich
beiwohnte , fand vor dichtbesetztem Hause statt , da man mit gro¬
ßer Spannung die Erklärungen Asqnits über die Regierungs¬
politik erwartete .

= » London , 21 . Febr . (Tel .) Man bespricht die Unklarheit
und die Kürze der Thronrede . Eine Stelle sei sogar fast unver¬
ständlich. da sie in Wirklichkeit sich auf das Oberhaus beziehe ,
während sie vom Unterhaus zu sprechen scheine. Die konser¬
vativen Blätter glauben , daß die Fassung die Spuren vieler
Streichungen und Einschaltungen trage . Die Thronrede kündigt
übrigens keine Gesetzentwürfe an .

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

Regelung der deutfchen Handels¬
beziehungen ?« Kanada .

= Berlin , 21 . Febr. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" schreibt : Am 15 , Februar 1910 wurde von dem kaiserlichen Kon¬
sul in Montreal und von dem kanadischen Finanzminister Fielding eine
Vereinbarung unterzeichnet , in der vom 1 , März 1910 ab den unten
ausgeführten Erzeugnissen Kanadas bei der Einfuhr nach Deutschland
die deutschen Bertragssätze eingeräumt werden. Während der Dauer
dieser Verständigung werden die deutschen Erzeugnisse bei
der Einfuhr nach Kanad vom 1 , März 1910 ab zu den
Sätzen des kanadischen Generaltarifs zugelassen . Die Verständigung
lst eine provisorisch«. Wenn nach angemessener Zeit ein Handels¬
vertrag nicht zustande gekommen ist, kann jeder der hierin vertretenen
Teile die auf Grund der vorliegenden Verständigung gewährten be-

—I ' i . - ' ■■" ■" IJJl

Mit versiegelten Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner.

22 .vvrr >eyung , Nachdruck »erböte »
Die Unterhaltung der im amerikanischen Konsulat versam¬

melten Amerikaner drehte sich natürlich auch ferner um die Re¬
volution.

Man sprach von diesem und jenem , und vermied ängstlich
von der eigenen schwierigen Lage, von den Befürchtungen, die
schließlich doch die Brust eines jeden Anwesenden beunruhigten,
zu sprechen . Vermied es so lange, bis sich plötzlich vor dem
Konsulat ein fürchterliches Geschrei erhob .

„Herunter mit der Fahne !" Nieder mit der Fahne ! Nieder
mit den Amerikanern !" ertönte es von draußen .

Die Männer sprangen auf die Füße, jeder ergriff seine
Waffe. Der Konsul legte ein Auge an das Guckloch und blickte
hindurch.

„Donnerwetter!" meinte er in seiner , charakteristischen
Weise . „Die ganze Bande steht uns vor der Tür.

"
Vor dem Hause war eine Veranda angebracht . Jetzt

näherte sich ein Eingeborener dem einen der Pfosten, die die
der Veranda trug, und begann mit affenartiger Geschwindig¬
keit daran emporzuklettern .

„Der Kerl will hinauf auf die Veranda und die Fahne
herunterholen, " meinte der Konsul . „Aber das soll Dir nicht
gelingen , mein Jungchen !"

Und sich an die andern wendend , meinte er :
„Ich vergieße hier ungern Blut . Ich will die Kerls nicht

noch mehr reizen , aber die Fahne dürfen sie mir nicht holen.
Ra, denn auf gut Glück , ich werde versuchen, ihn zu schonen .

"
In der nächsten Sekunde kracht ein Schuß und der Kanake

ließ den Pfosten los und stürzte zu Boden . Der Schutz aus dem
Armeerevolver des Konsuls hatte Manne den Arm zer¬
schmettert.

Karlsruhe . Dienstag den 2 '4. Februar 1910 . Teiephon -Rr. 86. 26 Jahrgang .

zllglichen Zugeständnisse aufhören lassen oder zurückziehen , indem er
der anderen Regierung von dieser seiner Absicht Kenntnis gibt .

Die erwähnten deutschen Vertragssätze beziehen sich auf die folgen¬
den 25 Nummern des deutschen Zolltarifs : 2 (Weizen ) , 3 (Gerste)
4 (Hafer ) , 18 ( Kleesaat ) , 19 (Krassaat ) , 47 und 48 (frisches und ge¬
trocknetes Obst) , 70 ( längs gesägtes Bauholz ) , 83 (Faßholz ) , 100
(Pferde ) . 103 (Rindvieh ) , 104 (Schafe ) . 108 (Fleisch) , 123 sHummer
und Langusten) , 126 ( Schweineschmalz und Oleomorgarine ) , 162
(Mehl ) , 208 (eingedickte Milch ) , 219 (Nahrungsmittel in luftdicht
verschlossenen Behältnissen ) , 316 (Kalziumkarbid ) , 349 und 350 ( Holz¬
geist , roh und gereinigt ) , 515 (Leder- Kernstücke und Schweinsleber ) ,
H56 (Schuhe aus Leder) , 650 (Holzmaste) . 651 (grobe Pappe ) .

Die Vereinbarung , die ausdrücklich als provisorische bezeichnet ist ,
und der ein allgemeiner Handelsvertrag folgen soll , ist dem Bundes¬
rat vorgelegt worden , der ermächtigt ist , in dem Abkommen die
deutscherseits zugesicherten Vertragssätze Kanada einzuräumen . Die
entsprechende Beschlußfassung des Bundesrats wird noch vor dem
I . März erfolgen Andererseits soll die Aufhebung der bisher kana -
difcherseits erhobenen Zuschlagszölle durch eine Verordnung des Gene¬
ralgouverneurs in Kanada bewirkt werden . Es wird somit dem bis¬
herigen Zollkonflikt ein Ende gemacht und der Boden für eine spätere
endgültige Regelung unserer handelspolitischen Beziehungen zu Ka¬
nada geebnet. Einstweilen darf erwartet werden , daß die Beseitigung
des allgemeinen Zollzuschlages auf deutsche Waren in Kanada und die
Anwendung der Bertragssätze auf einen großen Teil der kanadisch m
Einfuhr in Deutschland einen für beide Teile erwünschten lebhLs »en
Warenaustausch anbahnen wird .

Badischer Landtag .
3 9. Sitzung der 2 . Kammer .

A Karlsruhe , 21 . Febr . Präsident Rohrhurst eröffnete % 4 Uhr
die Sitzung . Am Regrerungstisch : Minister Z-rhr . von Bodman uno
Regierungskommissäre. Sekretär Abg . Kölblin ügl . ) zeigte die neuen
Eingaben an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . E -
war eingekommen vom Staatsminister ein Gesetzentwurf betr . die
Abänderung des Elementarunterrichtsgesetzes .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten , zunächst in die
Beratung der geschäftlichen Behandlung des Gesetzentwurfs , die Ab¬
änderung des Einkommensteuer- und Vermögenssteuergesetzes betr . ;

des Antrags der Abgg. König und Gen ., die Begründung der
Verpflichtung zur Zahlung des Erbbauzinses als Reallast betr .

Das Gesetz wurde der Budgetkommission, der Antrag der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung überwiesen . Darnach erstattete

Abg. Wittemann (Ztr .) namens der Budgetkommission Bericht
über das Budget des Ministeriums des Innern , Ausgabe Titel 1—7,
9—11, 20 und 21, Einnahme Titel 1, 2 und 10 . Die Kommission be¬
antragt , die Kammer wolle in Ausgabe und Einnahme für dis
Budgetjahre 1910 und 1911 genehmigen: A . In Ausgabe : je für ein
Jahr Titel 1 Ministerium 407 000 Mark , Titel 2 Landeskommistäre
91220 Mark , Titel 3 Verwaltungsgerichtshof 77 790 Mark , Titel 4
Verwaltungshof 264 780 Mark , Titel 5 Eenerallandesarchiv 53 440
Mark , Titel 6 Obereichungsamt 14 580 Mark , Titel 7 Rheinschiffahrts¬
behörden 3120 Mark , Titel 9 Bezirksverwaltung und Polizei a)
ordentlicher Etat 8 345 700 Mark , b) außerordentl . Etat (für 2 Jahre )
536 200 Mark , Titel 10 Allgemeine Sicherheitspolizei 127419g Mark ,
Titel 20 Außerordentliche Belohnungen und Beihilfen 43 580 Mark ,
Titel 21 Verschiedene und zufällige Ausgabe 67 560 Mark ;

B . In Einnahme je für ein Jahr Titel 1 Vezirksverwaltung und
Polizei 2141650 Mark , Titel 2 Allgemeine Sicherheitspolizei 21970
Mark , Titel 10 Obereichungsamt 1200 Mark .

Die Position der Ausgaben in Titel 11 Milde *Fonds und Ee -
meinnützungs -Anstalten : a ) ordentlicher Etat Ziffer 4 , Zuschuß an die
Badeanstaltenverwaltung Baden mit 44 320 Mark für ein Budgetjahr

„Prächtig !" riefen mehrere Herren , die den ganzen Vorgang
durch einige Gucklöcher beobachtet hatten .

Der Kanake war aufgesprungen und davongeeilt .
Die kleine Episode hatte insofern einen wohltuenden Ein¬

fluß auf die Menge ausgeübt , als sie jetzt vor allen Dingen bis
außer Schußweite zurückgewichen war .

„So, " meinte Mistreß Boulder kaltblütig , „nun können
wir uns eigentlich weiter unterhalten . Wovon sprachen wir
zuletzt? " -

Mrs . Boulder war eine Dame von etwa fünfunddreißig
Jahren ; eine schlanke , blonde Frau , deren Gesicht, — wie der
Konsul sich auszdrücken pflegte , — lebhaft an das berühmte
Reynoldfche Gemälde „Die weiße Dame " erinnerte . Dieselben
großen , träumerischen Augen , die bald schwärmerisch, bald
kindlich-naiv , bald aber auch unglaublich resolut dreinschauen
konnten ; dasselbe rundliche Gesicht und wohlgeformte Kinn mit
dem schöngeschwungenen, etwas sinnlichen Lippenpaar ; der¬
selbe blasse Teint und die in der Mitte gescheitelten , etwas
krausen, goldblonden Haare . Sie war noch immer eine sehr
schöne Frau , und es gab Männer , die behaupteten , daß ihre
Schönheit erst jetzt recht zur Geltung komme. Mit achtzehn
Jahren hatte sie Mr . Boulder , den reichsten Mann von Frisco
geheiratet ; einen älteren Herrn, der nach zehnjähriger Ehe
starb und in Mrs . Boulder eine der reichsten und schönsten
Witwen Amerikas zurückließ . Sofort begann die Gesellschaft
zu mutmaßen wer wohl der Nachfolger des seligen Boulder
werden dürfte . Die jetzige Witwe hatte in ihrem Ehestande
keinen der zahlreichen Freunde , die sie umschwärmten , vor dem
anderen ausgezeichnet , und so wurde die Wahl schwer. Aber
daß die reiche , schöne Mrs . Boulder irgend jemanden demnächst
ins Joch der Ehe führen würde , daran zweifelte kein Mensch
der ganzen Friscoer Gesellschaft. Mit echt amerikanischem
Sportsinn ging man sogar Wetten ein . Verschiedene Verehrer
hatten verschiedene Ebancen . auf die JDbbs“ geboten wurde .

und b) außerordentlicher Etat Ziffer 4 und 5, Neubau eines Landes¬
bades in Baden , 1 . Teilforderung mit 300 000 Mark für beide Budget¬
jahre und Zuschuß für die Badanstaltenverwaltung Badenweiler mit
26 380 Mark für beide Budgetjahre scheiden aus , weil von der Kom¬
mission noch nicht geprüft und genehmigt. Zu der Anforderung in
Titel 9 , b) außerordentlicher Etat , § 5, „Vervesserung des Laufs der
Seefelder Aach , 1 . Teilforderung mit 40 000 Mark " ist zu bemerken :
Der Gesamtaufwand der geplanten Verbesserung des Laufs der See¬
felder Aach zwischen dem Zusammenfluß der Deggenhauser und der
Stefansfelder -Salemer Aach und der Ausmündung des Mühlkanals
unterhalb Ahausen ist aus 150 000 Mark angegeben.

Diese Angabe bedarf der Berichtigung. Der Eesamtauswand be¬
läuft sich nach dem nunmehr aufgestellten endgültigen Entwurf für
diese Strecke auf 176 000 Mark , von denen 14 000 Mark auf die ge¬
meinsame Strecke der Gemeinden Buggensegel, Mittelstenweile
und Ahausen, 162 000 Mark auf die Gemeinde Ahausei
allein , einschließlich des Umbaues der Stauanlage und de-
Neubaues eines Steges entfallen . Von dieser Summe von 176 00k
Mark sollen aber die Eeländeerwerbungskoften mit 17 900 Mark vor
den Gemeinden vorweg getragen weiden, sodaß

^
sich der sonstige Auf¬

wand auf 158100 Mark beläuft .
Auch dürfte es gerechtfertigt fein , zu den 30 000 Mark betragenden

Kosten des Stauwehrs , das auch den Mühlen dient , die beteiligter
Mühlenbesitzer zu einem Beitrag etwa in Höhe eines Drittels diesem
Aufwands gemäß § 85 des Wassergesetzes heranzuziehen . Hierdurck-
würden sich die Summen von 158100 um 10 000 Mark mindern , als»
auf den Betrag , der der Bemessungdes Staatsbeitrags von vornhereii
zugrunde gelegt worden war .

Die Kommission hat bei Beratung der einzelnen Titel Anlaß zu
Beanstandungen nicht gefunden. Die Ausgaben sind zumteil erheblich
gestiegen. Der persönliche Aufwand hat sich erhöht . Es ist das die
Folge des auf dem letzten Landtage genehmigten Beamtengesetzes

Trotz der gesteigerten Ausgaben darf gesagt werden , daß überall
wo es möglich war , gespart wurde. Es ist also die in der Presse aus
getauchte Vermutung , daß bei dem Ministerium des Innern nicht fr
gespart werde, wie bei den Ressorts der anderen Ministerien nicht zu¬
treffend . Die Frage des Sparens war in der Kommission ein Haupt
gegenständ der Erörterungen .

Die Regierung hat der Kommission eine Mitteilung über die
Grundsätze ihres beabsichtigten Sparfyftems in Aussicht gestellt. Alt
ein Punkt , bei dem mit dem Sparen eingesetzt werden könnte , wurde
der Titel II Landeskommissäre bezeichnet . Die Regierung hat aber
nachgewissen, daß im Interesse des Publikums und der Entlastung der
Zentralstelle diese Mittelstellen nicht ausgehoben werden können .

Einen breiten Raum in den Beratungen der Kommission nahm
die Frage der Aenderung der Kreisverfassung ein . Die Regierung hat
in dieser Angelegnheit eine Denkschrift in Aussicht gestellt. Die Kom¬
mission wünscht,, daß die Regierang ihr auf diesemEebiete beginnende !
Reformwerk nicht ruhen läßt .

Bezüglich des Reichs- und Bersammlungsrechts wurden mehrfach
Anstände erhoben. Der Herr Minister wies darauf hin , daß das mit
der Einführung der neuen Bestimmungen Zusammenhänge, die in der
Bevölkerung noch nicht genügend bekannt seien. Es konnte in der
Kommission festgestellt werden, daß die Handhabung des neuen
Vereins - und Bersammlungsrechts in Baden eine loyale ist und daß
der Herr Minister das diesbezüglich dem Landtage seiner Zeit ge¬
gebene Versprechen voll eingelöst hat .

Der Redner besprach sodann verschiedene Positionen des vorlie¬
genden Budgets und bemerkte , daß die Regierung angefragt wurde ,
ob noch immer Erhebungen über die politische Gesinnung der Rekru¬
ten gemacht würden . Die Regierung erklärte , daß die Erhebungen in
beschränkterem Maße gemacht würden, als früher . Die Kommission
begrüßte diese Einschränkung, aber sie war der Auffassung , daß mit
diesen Erhebungen aufgeräumt werden solle . Die Anforderungen des

Ganz wie beim Pferderennen . Auch über den Zeitpunkt der
demnächstigen zweiten Verehelichung wurde gestritten . Einige
meinten , die Witwe würde höchstens drei bis sechs Monate
warten , während die freundlicher Gesinnten Stock und Stein
schworen, daß Mrs . Boulder „dazu viel zu pietätvoll sei" und
sicherlich das Trauerjahr abwarten würde . Aber daran , daß
die Dame dann heiraten würde, daran zweifelte kein Mensch .

Sieben Jahre waren indessen vergangen , und Mrs . Boul¬
der war immer noch die schöne, reiche Witwe . Zuerst war die
Gesellschaft starr. Dann , als ein Mann nach dem andern sich
einen Korb holte , fand man sich schließlich darein , und die
Leute , die immer alles wissen, fingen von einer „nichtüber¬
wundenen früheren Liebe" zu reden an . Doch schließlich hörte
auch das auf . Man ließ Mrs . Boulder eben — Mrs Boulder
sein . Und die verlangt gar nichts besseres.

In der letzten Zeit war die Dame viel gereist , und eines
Tages auch in Honolulu gelandet . Die Stadt hatte ihr aus¬
nehmend gut gefallen und sie hatte beschlossen , in der präch¬
tigen Waldung von Zierbäumen , die sich an der ganzen Süd¬
küste der Insel Oahu , auf der bekanntlich Honolulu gelegen ist ,
hinzieht , sich eine Villa zu errichten . Und so bekam die Haupt¬
stadt Hawais ein Gebäude mehr, auf das sie stolz sein durste .

Vor einigen Tagen war Mrs . Boulder wieder einmal in
Honolulu eingetroffen und von der kleinen , aber exklusiven
amerikanischen Kolonie mit offenen Armen empfangen worden ,
so daß ihre Villa sofort wieder der Mittelpunkt des geselligen
Verkehrs wurde . Und nun , gerade, als eine Anzahl der schön¬
sten Vergnügungen geplant waren und vor der Ausführung
standen , nun war gerade diese Revolution ausgebrochen ; so
geschickt und so plötzlich , daß sie die Kolonie wie ein Blitz aus
heiterem Himmel getroffen hatte . So geschickt eben , daß , —
wie der Konsul vorher gesagt hatte — ein Kanake dieses Kunst¬
stück nie fertigbekommen hätte . Er hatte auf die Japaner ge¬
raten und — er hatte recht gehabt. -

(Fortsetzung folgt) . .



Sein '&
vorliegenden Budgets sind all« begründet . Wir dürfen sagen, dag
unsere innere Verwaltung eine gute und sachverständige ist . Wir
hoffen, dag sie von ihrer Spitze bis zum untersten Angestellten stets
von sozialpolitischem Geiste getragen ist und dazu beiträgt , das Wohl
unseres Volles zu fördern . ( Beifall . )

Abg . S ü tz ! i n d ( Soz .) Es wäre erfreulich , wenn wir mehr
Mittel , als die im Budget vorgesehenen, hätten , um eine Reihe so¬

zialer Aufgaben erfüllen zu können . Zu diesen gehört die Woh¬
nungsfrage . Diese Frage hat der Staat zu lösen , aber ohne die
Unternehmer , mit denen hier nichts zu erreichen sein wird . Im Zu¬
sammenhang mit dieser Frage steht die Eingemeindungsfrage . Da wo
die Absicht der Eingemeindung besteht , sollten die Bezirksämter den
Gemeinden nicht in den Arm fallen . Ich gebe auch zu , daß im allge¬
meinen das Vereins - und Versammlungsrecht bei uns loyal gehand-
habt wird . Wenn auch in Offenbürg das dortige Bezirksamt elfte
Maßregel traf , dieses Recht illusorisch zu machen , so wurde ihm von
der Regierung das Nötige gesagt . Um so unverständlicher ist mir
deshalb eine Aeußerung des Herrn Ministers in der Kommission
über einen Zug , der im Dezember in Mannheim nach einer Versamm¬
lung veranstaltet worden sein soll . Als nach fener Versammlungdie Teilnehmer auseinandergingen , stand in der Heidelbergerstraße
mitten auf der Fahrbahn der neue Polizeihauptmann als richtiges
Verkehrshindernis . ( Heiterkeit . ) Die Leute stellten sich nun um den
Polizeihauptmann herum , da er für sie etwas neues war , und be¬
trachteten ihn .

Es wurden auch Bemerkungen gemacht, teils schöner , teils un¬
schöner Art . Nach und nach ging die Ansarnmlung auseinander . Der
Herr Minister hat dem Vorfall als einen ungesetzlichen bezeichnet und
erklärt , er würde gegen solche Ausschreitungen unnachsichtlich vorgehen,
gegen die Urheber und Veranstalter solcher Auszüge Anklage erheben
lassen , ja zur Verhütung solcher Vorkommnisse vor Blutvergießen
nicht zuriickschrccken. Ich glaube , der Herr Minister würde die in der
Kommission getane Aeußerung nicht noch einmal aussprechen, wenn
es nicht schon geschehen wäre . Bei den Verhältnissen , wie wir sie in
Baden haben , sollten solche Aeußerungen nicht möglich sein . Sie
klingen wie eine Aufforderung an die Schutzmannschaft: „Heraus mit
der Flitsche, heraus mit dem Revolver !" (Heiterkeit .)

. Präsident Rohrhurst : Sie dürfen einem Minister etwas der¬
artiges nicht unterstellen .

Abg . Süßkind : Ich wollte nur daraus Hinweisen, daß derartige
Aeußerungen einen solchen Eindruck machen müssen . Das Recht, aus
die Straße zu gehen, kann die Polizei nicht verbieten .Die politische Tätigkeit der Amtsvorstände trat bei den letzten
Wahlen nicht so in die Erscheinung wie früher , aber die Regierung
macht Politik . Sie zeigte das mit ihrem Artikel in der „Karlsruher
Zeitung " vor der Stichwahl . Das war eine Beeinflussung der Wähler
durch die Regierung zugunsten einer Partei . Wenn es nach mtr ge¬
gangen wäre , hätten alle Wahlen , in denen das Zentrum und die
Konservativen mit geringer Mehrheit siegten, aufgrund dieser Beein¬
flussung kassiert werden müssen . ( Lachen beim Zentrum .) Eine rich¬
tige Vertretung , die dem Volkswillen vollständig gerecht würde und
alle Kompromisse überflüssig machte , wäre der Proporz . Er würde
auch die Mehrheit einer Partei verhindern und die Regierung wurde
stets im Klaren sein über die Volksstimmung . Wir müssen dazukommen, daß wtr für die Landtagswahl den Proporz erhalteu .

Der Redner kam sodann kurz auf die Aenderung der Kreisver -
fassung, den Fall Asal , den man dadurch, daß die Vorgesetzte Behördeden Strafantrag nicht stellte, dem ordentlichen Gericht zu entziehen
suchte, die Selbstverwaltung der Gemeinden und Verstöße gegen die¬
selbe, die Besserstellung der Schutzleute, den Mannheimer Polizei -
hauptmann , der die Mannheimer Schutzleute einer strengen Disziplin
unterwerfe , und das Auftreten der Polizei bei Streiks zu sprechen mrr
schloß mit der Hoffnung , es möge die innere Verwaltung eine unpar¬
teiische sein , damit auch die Arbeiterschaft zu ihr volles Vertrauenkaben kann . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Bogel - Mannheim (Dem .) : lieber die Kundgebung oe ,
Regierung vor den Stichwahlen ist schon wiederholt gesprochenworden, sodaß ich darauf nicht mehr eingehen will . Ich nehme Ge¬
legenheit,^

dem Ministerium des Innern die Anerkennung für feine
Haltung in der Frage der Schiffahrtsabgaben auszusprechen. Sie hat
ihren Einfluß ausgeübt auf die Stellungnahme Oesterreichs. Der Be¬
schluß des Bundesrats ist nicht geeignet, die kreundnachbarliche
Stellung Oesterreichs zu stärken.

Es wurde auch heute wieder vox den Erhebungen , über die pott -
tifche Gesinnung der Rekruten gesprochen . Solche Erhebungen
sind eines modernesi Staates unwürdig , besonders in der Zeit de:
allgemeinen Wehrpflicht . Das Ministerium des Innern ist die oberste
Aufsichtsbehörde über die Gemeindeverwaltungen . Es war mtr
interessant , bei der Eingemeindung Feudenheims von dem Herrn
Minister zu hören , daß in Eingemeindungsangelegenheiten nicht ein¬
gegriffen werden soll . Man spricht immer von der Vereinfachung der
Verwaltung . Die Vollzugsordnung zu dem Ortssiratzengefetz ist aber
das Gegenteil von Vereinfachung und macht die Sach« für die größe¬
ren Städte noch umständlicher. Auch das Veizugsverfahien ist schwer¬
fälliger geworden und zeigt die Neigung in die Selbstverwaltung
hineinzuregieren . Die Folgen hiervon sind viele Schreibereien und
andere Belästigungen . Dadurch verschleppen sich die Dinge in unan¬
genehmer Weise. Daß die Regierung aber auch schnell zu arbeiten
versteht, hat sie kürzlich bewiesen. Wir haben mit Mehrheit be¬
schlossen, daß die Regierung mit der Stadt Pforzheim in Unterhand¬
lung wegen eines weiteren Beitrags für die Kunstgewerbeschule
Pforzheim verhandeln solle . Schon anderen Tages schrieb das Mini -

Der siebzigjährige Level.
Biographische Skizze zum 22. Februar 1910 .

Von Dr . Curt Rudolf Kreuschner (Friedenau .)
August Bebel , der ungekrönte König der deutschen Sozialdemo¬

kratie , der am 22 . Februar das siebzigste Lebensjahr vollendet , gehört
zu denjenigen politischen Charakterköpfen der Gegenwart , die dem Be¬
greifen und Verstehen der Allgemeinheit , sei es nun in den Reihen
der eifrigsten Anhänger cder in denen der Gegner , nur schwer näher
zu bringen sind . Der Biograph , der sich bemüht , aus den Mosaik¬
steinen feiner widerspruchsvollen Eigenschaften ein in wenigen Linien
markiertes Charakterprofil des alten Feuerkopfes zu schaffen , muß
an dem Gelingen fast verzweifeln , weil es unmöglich ist , den richtigen
Abstand der Objektivität zu nehmen , von dem aus sich die Plastik
seiner eigentümlichen Wesensart überschauen läßt .

Tatsächlich besitzt auch die deutsche Literatur bis zum heutigen
Tage noch nicht eine halbwegs brauchbare Biographie über ihn , bei
der ihr Verfasser nicht durch feine Parteibrille geschaut hätte und
Bebel selbst , der nie der Mann der theoretischen Begriffsbestimmung ,
sondern der impulsiven Instinkte gewesen ist und vor wenigen Wochen
den ersten bis zum Jahre 1869 reichenden Band feiner Lebenserinne¬
rungen veröffentlicht hat , wird in den folgenden Bänden erst noch den
Beweis zu erbringen haben , ob er ein Meister in der schwierigen
Kunst der Selbstporträtierung ist . Wie über Lassalle noch heute nicht
die Akten geschlossen sind , so wird auch über Bebels Lebensende hinaus
der Streit um feine Persönlichkeit , vielleicht sogar noch heftiger als
heute , hin - und herwogen . Der Gegenwart aber ist es nur möglich ,
einzelne Bausteine zusammen zu tragen , aus denen vielleicht die Zu¬
kunft ein Ganzes zufammenfetzen wird . Ob die Charakterfigur dann
richtiger fein wird ? Vielleicht ja — vielleicht nein . Menschen , die
selbst Fleisch gewordene Subjektivität sind und an der Spitze des
denkbar schroffsten Klassengegensatzes gegen andere Klasseninteressen
stehen , werden immer ein ; sehr verschiedene Beurteilung erfahren .
Tiberius und Eajus Gracchus haben nicht einmal nur gelebt , sondern
sind in jedem Zeitalter unter anderen Namen wieder auferstanden .

Die hier und da noch aufgestellte Behauptung , daß Bebel polnischer
Abstammung fei . trifft nicht zu . Einer seiner Vorfahren , die in Süv -
deutschland seßhaft waren , ging nach der Provinz Posen, wo Bebels
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sterium des Innern nach Pforzheim , daß aufgrund eines Staatsmini ,
sterialbeschlusies ein Beitrag abgelehnt werde . Trotz unseres Be¬
schlusses wußte das Ministerium sehr rasch zu arbeiten . (Heiterkeit . )

Eine Reform unserer Kreisoerfassung ist notwendig . Vor
allem ist eine Reform des Kreiswahlrechtes dringend geboten . Der
Verwaltungsbeamte sollte sich nicht zu viel in die Verhältnisse de «
Staatsbürger hineinmischen. Es wird zuviel wegen kleiner lieber -
tretungen und Versehen gestraft . Das erzeugt großen Unmut . In
Mannheim find Fälle vorgekommen, bei denen arme und alte Leute
wegen versehentlichen Unterlassungen in Strafe genommen wurden .
Auch sollt« etwas vorsichtiger vorgegangen werden bei den Bestrafun¬
gen von Autobesitzern, die die Vorschriften über den Verkehr aus der
Nekarbrücke in Mannheim nicht kennen. Die Schutzleute sollten nicht
angewiesen werden , viele Strafen zu bringen . Es sollte der Schutz¬
mann für den tüchtigsten gelten , der in seinem Bezirke Ordnung yj
halten weiß, ohne viele Anzeigen zu machen .

Im allgemeinen ist man mit der Schutzmannschaftzufrieden gewe¬
sen. Der Mannheimer Polizeihauptmann ist bis jetzt nicht in die
Oeffentlichkeit getreten . Wenn es so bleibt und er für die Ordnung
sorgt, kann man gegen diesen Posten nichts einwenden . Es wurde
auch von dem Mannheimer Demonstrationszug gesprochen . Ich bin
der Ansicht , daß es sich um keinen Demonstrationszug handelte , son¬
dern um eine Erscheinung des Augenblicks. Daß zwei Mitglieder
dieses Hauses die Leute zerstreuten , ist nur zu begrüßen , denn dadurch
wurden Ausschreitungen vermieden . Es liegt hier keine gesetzliche
llebertretung vor . Aber selbst , wenn eine kleine Uebertretung vor¬
liegen sollte, müßte der Herr Minister der Auffassung sein , daß eine
solche besser ist , als schwere Eesetzesverletzungen durch Ausschreitungen .
Verschiedene Klagen bestehen hinsichtlich der Handhabung der Bau -
»rdnung . Aus diesem Gebiete sollte dem Publikum ein größeres Ent
gegenkommen Platz greifen .

Abg . Kopf (Ztr . ) : Bei Beratungen des vorliegenden Budgets
hatten wir früher stets eingehende politische Auseinandersetzungen . Sie
haben in der heutigen Beratung einen geringeren Raum eingenommen.
Es i,t das begreiflich, denn es hat schon bei der allgemeinen Finan, -
debatte eine politische Aussprache stattgefunden . Politische Ausfüh¬
rungen bezüglich der Regierung sind nicht nötig , da dieselbe sich bei den
letzten Wahlen einer anerkennenswerten Neutralität befleißigte . Wir
sind gegen amtliche Einwirkungen bei den Wahlen , wenn aber die Re¬
gierung vor den Stichwahlen in der „ Karlsr . Zeitung " das Wort nahm,

war das nichts anderes als eine Meinungsäußerung . Wenn die
Negierung damals ein Zusammengehen der bürgerlichen Parteien ge-
gen eine Partei empfahl, die in ihren letzten Zielen auf dem Gebieie
der Pqlitik die Republik und auf wirtschaftlichem Gebiete den Um¬
sturz unserer wirtschaftlichen und Gesellschaftsordnung erstrebt , so finde
ich darin nichts Anstößiges. (Hört , hört links und Widerspruch bei den
Sozialdemokraten ) . Durch jene Regierungskundgebung wurde die freie
Entschließung der Wähler nicht beeinträchtigt ; cs konnte jeder wählen
-vie er wollte. Unsere Haltung ist in politischer Beziehung die gleiche,
wie früher . Wir sind keine Oppositionspartei und keine Regierungs¬
partei . Wir sind eine unabhängige Bolkspartei . Das hält uns nicht
ab, mit der Regierung zu gehen, ivo dies möglich ist . Wir haben uns
aber nie der Regierung angeboten und sie nie umschmeichelt .

Es wurde gewünscht , daß für die Lanbtaaswahl der Proporz ein-
gesührt werden soll . Wir bekommen ihn jetzt für die Gemeindewahlen ,
Bewährt er sich da, dann kann man der Frage näher treten , ob er auch
für die Landtagswähl eingeführt werden soll . Es ist zweifellos das
gerechteste Wahlsystem.

Zn den Schiffahrtsabgaben haben wir unseren Standpunkt schon
wiederholt dargelegt . Wenn der preußische Vorschlag angenommen
werden sollte, darf man hoffen, daß es der Regierung gelingt , den
badischen Interessen Berücksichtigung zu verschaffen . Der Redner for¬
derte in seinen weiteren Darlegungen weitgehende Rücksicht für die
Selbstverwaltung der Gemeinden , eine Reform der Kreisversassung,eine bessere Bezahlung der Schutzleute und führte dann aus , daß ihm
aus einem Amtsbezirk verschiedene Klagen über das Bezirksamt zu-
gingen . Ich will sie hier nicht erörtern , aber ich werde sie dem Herrn
Minister mittcilen . Bezüglich der Handhabung der Polizei will ich
keine allgemeinen Beschwerden erheben, aber ich muß doch einen Vor¬
fall zur spräche bringen , der sich am Stichwahltage in Freiburg ereig¬
nete und zeigte, daß die Polizei nicht auf der Höhe war . An jenem
Tage zog eine große Zahl junger Leute, es sollen auch ältere Leute
und Weiber dabei gewesen sein (Heiterkeit ) , von Freiburg nach Zäh¬
ringen , um dort vor dem Pfarrhaus Radau zu machen . Die Poli¬
zei hat diesen Aufzug nicht verboten und auch nicht aufgelöst. Dabei
war die Stimmung jener Radaugesellfchaft eine solche, daß , wenn ihr
ein Zentrumsmann oder ein katholischer Geistlicher in die Hände
gefallen wäre , deren Leben gefährdet gewesen sei . (Heiterkeit links ) .
Auch die Schutzmannschaft in Zähringen schritt nicht ein , obwohl sic
telephonisch vän dem Herankommen des Zuges verständigt worden war .Alles zeigt, daß die Polizei bei dieser Demonstratio » nicht auf der
Höhe war . Davon , daß nachher gegen die Rädelsführer dieses Aufzug?
eingeschritten wurde , hat man nichts gehört. Auch ist darüber nichtsbekannt geworden, daß die Schutzmannschaft für ihr Verhalten eine
Rüge erteilt worden war . Ich möchte die Regierung ersuchen , sich zu
dieser Sache zu äußern . Der Redner vertrat sodann eine Reihe
Wünsche , die sich bezogen auf die Beibehaltung der Staatspolizei >n
den Städteordnungsstädten , die Baupolizei , die Verstaatlichung der
Baukontrolle , die Bekämpfung ungehöriger kinematographischer Aus¬
führungen und der Schundliteratur , das Amtsverkündigerwesen , die
Einschränkung des Flaschenbierhandeks, die Errichtung einer Luftschiff¬halle in Oos und die Feuerversicherung des Freiburger Münsters .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Diens -
rag 9% Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

» »
Z Karlsruhe , 21 . Febr . Der zweiten Kammer gingen heute fol¬

gende Petitionen zu : des gesamten Rangier - und Wärterpersonals
der Station Karlsruhe -Hafen um eine bessere Regelung der Dienst-
und Ruhezeit ; Beitritt der Gemeinde Rosenderg zu der Petition um
Erbauung einer Eisenbahn von Strümpselbrunn über Mudau -Buchen-
Altheim nach Rosenberg und Tauberbischofsheim ) des Steuerein -
nehmerei - Asststenten Josef Anton Meister in Freiburg um Besser¬
stellung in Anwendung des § 10 der Gehaltsordnung ) Petirion und
Denkschrift des Vereins zur Wahrung der Interessen des gesetzes-

Vater in Ostrowo geboren wurde . Auch Bebels Mutter war nicht
polnischen Geblütes , sondern stammte aus Wetzlar, im preußischen
Rearerungsbezirk Koblenz . Bebel wurde geboren , als sein Vater beim
Militär in Köln als Unteroffizier stand. Seine Mutter heiratete

ReichStagdabgeordneterAugust Bebel .
nach des Vaters frühem Tode dessen Bruder , der « ine kleine Beamten¬
stelle an der Besserungsanstalt Brauweiler am Rhein bekleidete. Nach¬
dem auch dieser wenige Jahre später gestorben, zog die gänzlich mittel¬
lose Frau nach ihrem Heimatsort zurück, wo der Knabe die höchst un¬
genügende Armenschule besuchen mußte und nachdem ihm in seinem
zwölften Lebensjahre auch die Mutier weggestorben, in Waisenpslege
genommen wurde . Seine Elementarkenntnisse waren deshalb mehr
als lückenhaft, als er mit 11 Jahren zu einem Drechslermeister in die
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treuen Judentums in Baden über die Frage des jüdischen Religious ,
Unterrichts im Erotzherzootum Baden ; der Gemeinde Wutöschinger,
und Degernau um eine Personen - und Eüterhalle .

Tages -Rundscyan .
Deutsches Reich .

hd Hamburg , 21 . Febr . (Tel . ) Der früher « Reichstags¬
abgeordnete Schack ist schon seit Ende der vorigen Woche in die
Irrenanstalt Friedrichsberg und zwar als Pensionär einge¬
zogen . Die Sache wird in Hamburg sehr geheim gehalten . Mit
der Pflege des früheren Abgeordneten ist ein durchaus zuver¬
lässiger und verschwiegener Beamter betraut worden.
Die Generalversammlung des Bundes der Land¬

wirte .
M Berlin , 21 . Febr . (Tel .) Die große Heerschau , die der Bund

der Landwirte alljährlich in diesem Monat abzuhalten pflegt , fand
heute im Zirkus Busch statt . Wegen Ileberfüllung mußte der Zirkus
säst eine Stunde vor Beginn der Versammlung gesperrt werden .

Es mochten etwa 8000 Personen , darunter zahlreiche Frauen , den
Zirkus besetzt halten , als der Bundesvorsitzende Dr . Rösicke die Sitzung
eröffnete . Er warf einen Rückblick auf die Reichssinanzresorm , die er
als nationale Tat feierte und sprach dann über die Erbschaftssteuer,
die man zurückgewiefen habe , weil sie die heiligsten Empfindungen des
deutschen Volkes anzutasten drohte . Dem neuen Reichskanzler komme
der Bund mit Vertrauen entgegen in der Hoffnung , daß er dieses Ver¬
trauen rechtfertigen werde.

Als nächster Redner ergriff Freiherr von Wangenheim das Wort ,
der ebenfalls die Finanzresorm zunächst berührte und weiter die Not¬
wendigkeit betonte , daß ein gesunder Mittelstand dem Volke erhalten
werden müsse.

Der Direktor des Bundes , Dr . Hahn , erstattete den alljährlichen
Geschäftsbericht, wonach dem Bunde 130 009 Mitglieder östlich und
178 westlich der Elbe angehören . Nur 1850 Großgrundbesitzer zähle
der Bund als Mitglieder . Es sei daher hinsällig , den Bund als eine
Schöpfung der ostelbischen Großgrundbesitzer hinzustellen. Mit einer
Polemik gegen den Bauernbund , von dem man nicht wisse, woher er
seine Mittel nehme, schloß Dr . Hahn seine Ausführungen .

Inzwischen war eine Resolution eingegangen , die dem Vorstande
das Vertrauen ausspricht , die wirtschaftliche Entwicklung der letzten
Jahre eine glänzende Rechtfertigung der vom Bunde vertretenen
Politik nennt und mit Genugtuung feststellt, daß- diese Kenntnis sich
allmählich in den weitesten Kreisen Bahn brechen werde . Die Einig¬
keit dieser Stände sei eine nationale Notwendigkeit .

Professor Suchsland -Halle wandte sich gegen Professor Hans Del¬
brück, Chefredakteur Oertel wies den Vorwurf zurück, daß die Konser¬
vativen mit dem Zentrum zusammen gingen .

Nach weiteren Reden wurde die oben erwähnte Resolution ange¬
nommen und alsdann die Generalversammlung geschlossen.
DieVerkürzung der Arbeitszeit in den Industrien .

— Aus industriellen Kreisen wird uns geschrieben : In Nr . 155 der
„Straßburger Post " findet sich folgende bemerkenswerte Notiz :

Eine ständige Rubrik in der sozialdemokratischen Agitation bildet
der Ruf nach Verkürzung der Arbeitszeit , llcberall , wo es gilt , dem
Kapitalismus etwas „am Zeug zu flicken"

, wird ihm die Ausbeutung
der menschlichen Arbeitskraft auf das Butterbrot gestrichen . Nun
kommt aber die Parleipresse und schreibt über den Gegenstand was
folgt :

„Man kann in der Tat zweifelhaft fein , ob die Segnungen der
von den Arbeitern so heiß ersehnten und oft mit schweren Opferit er¬
kämpften Verkürzung der Arbeitszeit vom Kapital nicht mehr als aus¬
gewogen sind , denn die erhöhte Intensität der Arbeit bringt furchtbar?
Gefahren mit sich. Davon zeugt nicht nur die viel schnellere Vernutzung
der Lebenskraft des Arbeiters , der naturgemäß viel eher aufgebraucht
ist bei intensiverer Arbeit , sondern auch die grauenhafte Vermehrung
der Unfälle bei der Arbeit , worüber je mehr je länger Klage geführt
wird . Jedenfalls dürfte feststehen , daß mit der Verkürzung der
Arbeitszeit allein die soziale Frage nicht gelöst werden kann .

"
Wenn also ein Organ schreiben würde , das damit Partei für die

Unternehmer ergreifen wollte , so würde man das verstehen. Aber nein ,
obiges schreiben sozialdemokratischeZeitungen , die „Chemnitzer Volks¬
stimme" und die „Erfurter Tribüne "

, Organe , die die Verkürzung der
Arbeitszeit des Arbeiterpioletariats auf ihre Fahne geschrieben
haben.

Frankreich .
— Paris , 21 . Febr. (Tel . ) Der Herzog von Talleqrand

und Sagan , eine in weitesten Kreisen bekannte Persönlichkeit ,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben.

Paris , 21 . Febr. (Tel.) Der Kriegsminister teilte dem
„Temps" mit, er nehme die aus der Subskription des Blattes
anzuschaffenden 2 Lenkballons und 4 Aeroplane an .

Aus der Deputiertenkammer .
;= Paris . 21 . Febr . (Tel .) Die Kammer setzte die Beratung über

die Verwendung schwarzer Truppen in Algier fort . Millivoye (na¬
tionalistischer Republikaner ) verlangte die Annahme des Kapitels ,
da es notwendig sei, die unzureichende Zahl der französischen Truppen
in Europa zu ergänzen . Jaures (Sozialist ) erachtete die geplante
Maßnahme für gefährlich und unannehmbar .

Der Kriegsminister erklärte : Die Maßnahme sei nichts weiter als
ein Versuch . Die ungünstigen Ergebnisse, die ein ähnlicher Versuch

Lehre getan wurde , wo er bei schmaler Kost und geringem Lohn eben¬
falls keine Gelegenheit zu geistiger Fortbildung fand . Nachdem er im
17 . Lebensjahre sein Meisterstück gemacht und Geselle geworden war ,
wanderte er fast drei Jahre lang als Handwerksbursche durch Deutsch¬
land , Oesterreich und die Schweiz und befand sich gerade in Salzburg ,
als im Frühjahr 1859 der Krieg Oesterreichs gegen Frankreich und
Sardinien losbrach .

Das vom Vater her in seinen Adern rollende Soldatenblut ver¬
leugnet sich in diesem Augenblick nicht. Bebel , der später heftiger
als jeder andere den Militarismus bekämpft hat , bewarb sich um den
Eintritt bei den Tiroler Jägern , um unter dem Doppeladler gegen die¬
jenigen zu Felde ziehen zu können, die das Selbstbestimmungseecht
der Völker auf ihre Fahne geschrieben hatten . Zu seinem Schmerz als
Ausländer abgewiesen, meldete er sich als Freiwilliger in Preußen, ,
das damals gerade mobilisierte , um gegen Frankreich loszuziehen,
sobald deutsches Bundesgebiet verletzt werden würde . Er konnte aber
auch hier nicht ankommen, weil der Friedensschlutz von Villa Franca
dem politischen Fahrwasser Europas eine ganz andere Richtung gab.
Und als er im nächsten Jahre , 20 Führe geworden, sich zur Rekru¬
tierung stellen mußte , warf wiederum das militärärztliche Gutachten
„Untauglich wegen allgemeiner Körperschwäche" seine Hoffnungen,
Soldat zu werden , über den Haufen .

Nachdem seine militärffchen Pläne zerronnen , gelangte Bebel
auf der Wanderschaft 1860 auch nach Leipzig, wo er sich dauernd nie¬
derließ , einen Drechslerladen als selbständiger Meister eröffnete und
heiratete , und wo ihm auch die einzige Tochter geboren wurde , die mit
dem . schweizerischen Arzt Dr . Simon verheiratet ist . Bald nach seiner
Ankunft in Leipzig schloß er sich der dortigen Arbeiterbewegung an ,
die damals noch ganz in den von Ferdinand Laffalle ihr vorgezeichne¬
ten Bahnen segelte, also die „friedliche und lsgale Agitation " für das
allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht mit geheimer Abstimmung
in ihr Programm geschrieben hatte , um dadurch „eine genügende Ver¬
tretung der sozialen Interessen des demfchen Arbeiterftandes und die
Beseitigung der Klassengegensätze in der Gesellschaft " herbeizuführen .
Der Drang nach politischem Zusammenschluß lag damals noch unaus
gesprochen in den Massen, deren Führer nur den Ruf nach Hebung der
Bildung in den arbeitenden Volksschichten zu erheben wagten . Als

1in Leipzig im Februar 1561 eine Veriammm luna zur GründunL -^r«--«
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in Casablanca gezeitigt habe , berechtigen nicht zu irgendwelchen
Schlußfolgerungen. Die Soldaten hätten dort das Klima nicht er-
traaen können; sie wären infolge des feindlichen Verhältnisses , das
zwilchen ihnen und der Bevölkerung herrschte, ganz auf sich selbst an¬
gewiesen gewesen . Es sei also trotzdem angebracht , einen neuen Ver¬
such zu machen.

Das Kapitel wurde sodann mit 399 Stimmen gegen 93 Stimmen
angenommen ; ebenso gelangte das Budget der Kolonialtruppen zur
Annahme.

Spanier ».
Neuordnung der Armee .

t = Madrid , 21 . Febr . Der Kriegsminister General Aznar
hat einem Berichterstatter des „Jmparcial " erklärt » er gedenke
demnächst den Cortes einen Gesetzentwurf über die allgemeine
Wehrpflicht vorzulegen. Spaniens Heer soll 9 Armeekorps mit
22 Divisionen erhalten . 2 Divisionen sollen in Ceuta und in
Melilla stationiert werden . Der Entwurf sieht 300 000 Mann
Linientruppen und 300000 Mann Reservetruppen vor . Der
Kriegsminifter ist auch mit der Ausarbeitung eines Planes
über die Organisation der Artillerie beschäftigt.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 21 . Febr. (Tel.) An dem Leichenbegängnis für

den Eeneraltruppeninfpekteurund Feldzeugmeister , Fidler , das
heute nachmittag stattfand , nahmen der Kaiser , die Erzherzoge
Leopold Salvator , Franz Salvator , Josef Ferdinand und Rai¬
ner teil . Der Kaiser und die Erzherzöge folgten dem Leicken -
zuge zu Fuß .

<= • Wien , 21. Febr . (Tel .) Minister Schreiner bot dem
Rinisterprästdenten seine Entlassung an, der davon Akt nahm
und das Entlassungsgesuch mit seiner Befürwortung dem Kai¬
ser unterbreitete. Es heißt , daß mit dem den Tschechen und
Ehristlichsozialen gleich verhaßten ' deutschen Landsmannmini¬
ster das Landsmannministerium selbst auch fällt .
Die Verfassung für Bosnien und die Herzegowina .

— Wien , 21 . Febr . (Tel . ) Die vom Kaiser sanktionierte Verfaffung
für Bosnien und die Herzegowina bestimmt :

Beide Länder bilden ei» Berwaltungsgebiet unter Leitung unvOberaufsicht des gemeinsamen Ministeriums . In die Kompetenz des
Landtags fallen die inneren Angelegenheiten Bosniens und der Herze¬gowina, auch das Budgetrecht die Gesetzentwürfe des Landtags bedürfender kaiserlichen Sanktion , nachdem die Regierungen beider Staaten der
Monarchie ihnen zugestimmt haben . Der Kaiser beruft in der Regeteinmal jährlich den Landtag , ernennt alljährlich den Präsidenten und
zwei Vizepräsidenten . Jede der drei Hauptkonfessionen des Landtagesmuh in dem Präsidium vertreten sein. Die Geschäftsordnung enthältpräzise Ordnungsbcstimmungen für die Landtagsberatungen . De»Abgeordneten wird volle Immunität gewährleistet . Für Angelegen¬heiten, an denen außer Bosnien und der Herzegowina einer der berdenStaaten der Monarchie interessiert ist , wird ein neungliedriger , durchden Landtag aus seiner Mitte gewählter Landrat eingerichtet als Be-
ratungskörper mit konsultativer Stimme , worin die Konfessionen pro-
portionell vertreten sind . Die Grundprinzipien der allgemeinen bür¬
gerlichen Rechte werden gesetzlich gewährleistet . Die Wahlordnung fürdie 72 gewählten Abgeordneten ist das Dreikurienshstem auf konfessio¬neller Grundlage , in der 2. und 3 . Kurie allgemeines direktes Wahl¬recht . Die Landtagsmitglieder sind 20 Virilisten , darunter die Chef-sämtlicher Konfessionen und 72 gewählte Abgeordnete, davon 16 Katho¬liken , 24 Jslamiten , 31 serbische Orthodoxe und 1 Israelit .

Ferner werden veröffentlicht die Gesetze über das Vereins - undBerkanimlungsrecht, entsprechend den in Oesterreich-Ungarn bestehen¬den und ein Gesetz über die Bezirksräte , die die kulturellen und ökono¬
mischen Interessen ihres Bezirkes wahren sollen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich un¬

ter dem 12 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Kanzleidiener Philipp Leutz beim Landgericht Freiburg die sil¬
berne Verdienstmedaille zu verleihen .

Va^rsche Chronik ^
— Karlsruhe , 20 . Febr . Gleichwie für die höheren Verwaltungs¬beamten sind auch für die höheren technischen Staatsbeamten Fort¬

bildungskurse «ingesjjhrt worden , deren erster, wie seinerzeit auch von
uns berichtet wurde , im Oktober v . Is . an der technischen Hochschulein Karlsruhe von Lehrern dieser Anstalt und Mitglieder verschiedener
Ministerien gehalten worden ist . Nach Abschluß des ersten Kurses
wurden die Teilnehmer zu einem gutachtlichen Bericht darüber aufge-
fordert , ob sie durch denselben in ihrem technischen Berufe eine För¬
derung erfahren haben . Die Berichte lauten übereinstimmend günstigund treten für die Beibehaltung solcher Kurse ein

, Sz . Aus dem Albtal , 21 . Febr . Der gestrige Sonntag war so rechteinladend , in Gottes freier Natur die Frühlingsluft in vollen Zügenzu genießen . Bei unserer Wanderung tn den benachbarten EttlingerBergen sahen wir überall die von der Sektion Karlsruhe des Schwarz¬waldvereins in reicher Anzahl angebrachten Wegweiser und Sitzbänke.Man empfand deren Vorhandensein als Wohltat und man kann die¬
sem gemeinnützigen Verein für seine Bemühungen nur dankbar seinund ihm Wachstum und fröhliches Gedeihen wünschen. Um so mehrist es zu bedauern , wenn die Bestrebungen dieses Vereins von Seitendes Publikums , zu dessen Bequemlichkeit diese Einrichtungen mitMühe und Geld geschaffen sind , nicht überall voll und ganz gewürdigtund unterstützt werden . Nicht selten trifft man schwere "Beschädigungenan Wegweisern, Sitzbänken, Brunnen etc. So besuchte ich gestern den

Ardeiterbildungsoereinesausgeschrieben wurde , gehörte Bebel in die¬
ser Versammlung , der ersten , die er besucht hat , zu der großen Mehr¬
heit, die sich für einen reinen Bildungsverein entschied .

An dieser Gründung , die unter dem Namen „Gewerblicher Bil -
dungsverein , zweite Abteilung der polytechnischen Gesellschaft " ins
Leben trat , hat Bebel sich zu dem heraufgearbeitet , was er geworden
ist. Mit der ganzen Leidenschaftlichkeit seines Temperamentes ging
er bei den inneren Kämpfen im Verein für die Bildung ins Feuer
Durch häusliche Lektüre und im Umgang mit anderen suchte er die
eigenen Bildungslücken mit solchem Erfolg auszufüllen , daß er sich
sogar die Kenntnis der englischen und französischen Sprache in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit aneignete . In den monatlichen Versamm¬
lungen übte er sich als Debatter und erregte unter den Mitgliedern
so großes Aufsehen, daß er schon 1862 in den Vorstand und 1865 zum
Vorsitzenden des Vereins gewählt wurde. Wie wenig er damals So¬
zialdemokrat im heutigen Sinne des Wortes war , zeigt eine program¬
matische Rede aus dem Frühjahr 1863 , in der er das von Lasalle ge,
forderte allgemeine Wahlrecht ablehnte . In Leipzig und ganz all¬
gemein in Sachsen, herrschte damals jene unklare , weit über die
Arbeiterkreise hinausreichende Stimmung , die ihre Spitze offensicht¬
lich gegen die preußische Politik in Deutschland kehrte, deren klein¬
deutsche Ziele der großdeutschen Bewegung ein Greuel waren . Bebels
damaliges Programm läßt sich deshalb kurz dahin zusammenfassen:
äußerstes Mißtrauen und Feindschaft gegen Preußen , Anlehnung an
Oesterreich unter Erhaltung der kleinstaatlichen Misere , Schleswig -
Holstein als neuer , selbständiger Bundesstaat , im übrigen demokra¬
tischer Radikalismus , Kampf gegen jede Verstärkung der Hohen-
zollerischen Hausmacht , ohne Hervorhebung der letzten sozialistischen
Ziele.

Noch als Bebel zum ersten Male im Februar 1867 als Vertreter
des Wahlkreises Glauchau -Meerane in den Reichstag des Norddeutschen
Bundes gewählt wurde , geberdete er sich nicht als Anhänger der Marxi¬
stischen Richtung , lieber die Ziele der preußischen Politik aber befand
er sich in dem schweren Irrtum , daß er annahm , Preußen werde nie
auf den (damals im Geheimen längst beschlossenen ) Eintritt der süd¬
deutschen Staaten in den neugeschaffenen Bund hinarbeiten . Die Ent¬
wickelung des Programms des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins
1« ökonomischen und " olitischsn Sinne drängte aber auch Bebel unauf -

. Todtenmannstein " unweit Ettlingen , in der Näbe des Haltepunktes
Fischweiher , hart am Platze, wo die alte Römerttratze vorbeizog ; ein
Lotengerippe. in der Rechten eine Sanduhr hallend , in einem mächti-
len Stein gehauen. Ueber dem Skelett sind die Worte eingegraben :
von altkers her zvm tollen mann wordt ich von der stadt Ettlingen

gnant .
" Die Rückseite trägt die Jahreszahl 1570 . Eine Beschreibung

dieses Treimes ist zu lesen in den Monatsblätrern des Bad . Schwarz -
.valdvereins . Monat August Nr . 8. Dieser Stein wurde in letzten
ragen von roher Vubenlmnd durch Steinabschlag schwer beschädigt. Es
tut einem in der Seele web , wenn man siebt , wie solche Denkmäler
.nurwillig zerstört werden. An alle Freunde der Natur ergeht die
Bitte , zur Erhaltung dieses Denkmals berzutragen und event. beim
Betreten derlei boshafte Burschen zur Anzeige zu bringen . Insbeson¬
dere seien die Bürgermeisterämter Spessart und Schöllbronn um Schutz
gebeten.

0 Durlach , 22 Febr . Bei der Verhaftung eines Bettlers wurde
gestern abend der Schutzmann Mutzgnug 2 schwer verletzt. Der Schutz¬
mann hatte in der Hauptstraße den Reinhard Säuberlich von Auer¬
bach , der bettelnd von Haus zu Haus gezogen war , festgenommen.
Säuberlich leistete heftigen Widerstand und wollte flüchten , weshalb
er mit Gewalt zur Polizeistation gebracht werden muße. Hier trat der
Begleiter des Säuberlich , der Arbeiter Joseph Soulier aus Palmdach
herzu und versuchte den Säuberlich zu befteien . Der Schutzmann wurde
angegriffen und als er sich wehrte , versetzte ihm Soulier mit einem
Taschenmesser einen Stich in den Oberarm und einen weiteren Stich
in den Rücken. Prakt. Arzt Dr. Mcyer legte sofort einen Notverband
an . Die Verletzung ist schwer, aber nicht lebensgefährlich . Soulier
und Säuberlich wurden verhaftet .* Wilferdingen (A . Durlach) . 20 . Febr . Gestern abend
kam das 4jährige Söhnchen des Bahnarbeiters Ludwig Spiel¬
mann von hier auf gräßliche Weise ums Leben. Die Motorsäge
des Müllers Beudinger aus Königsbach, die zurzeit hier Holz
sägt, fuhr die Straße beim Pfarrhaus entlang . Nach kurzem
Anhalten fuhr der Führer mit der Maschine rückwärts und
dabei kam das Kind unter die Maschine und wurde tötlich
verletzt.

X Mannheim , 22 . Febr . Die freisinnige Fraktion des
Bürgerausschuffes hat sich in ihrer Fraktionssitzung einmütig
gegen die Lustbarkeitssteuer ausgesprochen und hält auch ihre
Einführung in anderer Form nicht für opportun .

) ( Schwetzingen , 22 . Febr . Das Motiv des durch Privat¬
telegramm im gestrigen Abendblatt bereits gemeldeten Selbst¬
mordes des 24 Jahre alten Fräulein Treiber ist noch völlig un¬
bekannt . Am Sonntag noch machte die junge Dame — eine
große Pferdeliebhaberin — mit ihrem eigenen Gespann eine
Ausfahrt , ohne daß man bei ihr irgend welche geistige Verstim¬
mung wahrgenommen hatte .

— Heidelberg , 20 . Febr . Gestern nacht ist der zur Kur hier
weilende Kommandeur der 79 . Infanterie -Brigade , General¬
major von Kronhelm , gestorben.

X Wertheim , 22 . Febr . Das Ministerium des Innern hat
die geplante Eingemeindung Beftenheids mit Wertheim nicht
genehmigt. Auch das Kanalisierungsprojelt für die Altstadt ist
vom Ministerium nach den vorgelegten Entwürfen nicht gut -
geheißen worden.

() Gernsbach, 21 . Febr . Der Täter , der Herrn Markreiter
in der Neujahrsnacht das eiserne Tor ausgehängt und ver¬
schleppt hat , ist in der Person des Arbeiters Kull , der vor 8 Ta¬
gen die Markreiterfche Fabrik anzuzünden versuchte, ermittelt
worden. Kull gestand die Tat ein.

* Baden -Baden , 22. Febr . Nach dem soeben herausgekom¬
menen Entwurf zum neuen Fahrplan der badischen Staatsbah¬
nen wird der neue beschleunigte Tageszug , der zwischen Berlin
und Basel kursiert, auch direkte Wagen Berlin —Baden -Baden—
Berlin führen . Ferner werden alle Schnellzüge nunmehr auch
in Baden -Oos halten und Anschluß von und nach Baden -Baden
haben.

-a - Baden -Baden - 21 . Febr . Ein bedauernswerter Unfall ,
dex andern zur Warnung dienen möge , hat sich hier ereignet .
Einige Knaben vergnügten sich mit Werfen von Papierpfeilen .
Dabei flog ein Pfeil , der an der Spitze einen Metallstift , wie
sie von Phonographen verwendet werden, trug , dem 11jährigen
Bernhard Eöhler direkt ins linke Auge. Der Verletzte mußte
in die Augenklinik verbracht werden. Das Auge wird aller
Wahrscheinlichkeitnach verloren sein .

(-) Altenheim (A . Offenburg ) , 21 . Febr. Gegenwärtig
wird unser sonst so friedliches Dorf mit Pamphleten gemeinster
Art geradezu überschwemmt, fast jeden Morgen tauchen laut
„Ort . V .

" neue auf . Es wäre sehr zu wünschen , daß dis Ur¬
heber und Verbreiter dieser Schmähschriften, worin Leute ,
deren Ehrenhaftigkeit keinen Makel aufweist, in der gemeinsten
Art verdächtigt werden und Zwietracht . Haß und Feindschaft in
die Familien zu tragen versucht wird , endlich einmal ermittelt
und zur verdienten Strafe gezogen würden .

Zell a. H., 21 . Febr . Eine wohlhabende Gemeinde ist
Oberentersbach . Dort sind nämlich dis Ortsarmen gänzlich aus-
gestorben. An der Talstraße befand sich ein uraltes , dem Ver¬
fall nahes , aus Holz gebautes Haus mit Weichdach , das dem
letzten , unlängst verstorbenen Ortsarmen als Asyl diente . Die-

haltsam auf der einmal beschrittenen Bahn weiter und unter dem fort¬
dauernden und tiefgreifenden Einfluß Liebknechts entwickelte er sich
zum ausgesprochenen Sozialdemokraten , als den er sich zum ersten Male
unumwunden in einer Reichstagssitzung vom 19. März 1869 bekannte .

Heute will es als fast unfaßbar erscheinen , daß Bebel damals noch
8 Monate später in Eisenach mit ausgesprochen bürgerlichen Politikern
wie Sonnemann in Eisenach ohne große Reibung zusammen getagt
hat . Für die baldige Vertiefung der trennenden Schlucht sorgte er
aber selber durch eine Reihe von Artikeln , die in dem Buche „Unsere
Ziele" zusammengefaßt sind und eigentlich Liebknechts Anschauungen
ln Bebelscher Fassung wiedergeben, deswegen aber auch den unreparier¬
baren Bruch mit der nationalgesinnten Lassalleschen Arbeiterpartei
vollziehen. An ein sparsames Leben gewöhnt und von einem wohl¬
wollenden Sozius unterstützt, konnte Bebel sein Leipziger Drechsler¬
geschäft in Hornklingen für Türen und Fenster so erfolgreich ausbauen ,
daß er daran einen sicheren Rückhalt hatte , während Liebknecht immer
mit der Rot des Lebens zu kämpfen hatte .

Böse Tage führte für beide in gleichem Matze' die Zeit nach 1^ 70
herauf . Als im Juli 1879 im Reichstag über die erste Kriegsanleihe
beraten wurde , glaubte Bebel seine nationale Gleichgültigkeit beson¬
ders hervorheben zu müssen , indem er sagte : „Als prinzipiell « : Gegner
jedes dynastischen Krieges , als Sozialrepublikaner und Mitglieder der
Internationalen Arbeiterassoziation können wir uns weder direkt noch
indirekt für den gegenwärtigen Krieg erklären und enthalten uns da¬
her der Abstimmung." Als Folge der tiefen Entrüstung , die über das
» npvtriotische Verhalten Bebels und Liebknechts durch ganz Deutsch¬
land ging , begann für beide die Serie politischer Anklagen , die Bebel
im ganzen 57 Monate Hast eingetragen haben und mit dem im März
1872 zu Leipzig verhandelten Hochverratsprozcsse begannen . Der
Augenblick, zu der doch sicher mit voller Ileberlegung ins Werk gesetzten
Brüskierung aller patriotisch Denkenden , war allerdings möglichst
schlecht gewählt , wenn er- gerade auf den Termin gelegt wurde , in dem
durch das Volk ein Sturm von Begeisterung ging , wie ihn Deutschland
seit den Befreiungskriegen gegen den ersten Napoleon nicht mehr ge¬
sehen hatte .

Aehnlich wie Rochcfort seine Strafhaft in dem gesunden Klimc
der französischen DeportationskcchonieReu -Kaledonien als die Ursache
seiner späteren Gesundheit bezeichnet «, sagt auch Bebel , der seine erste

ses Haus ist nun weggeriffen. Armenunterstützung ist nicht
mehr notwendig , da lauter reiche Bauern dort woynen.

* Eremmelsbach (A . Triberg ) , 21 . Jan . Vergangene Nacht
ist der „Kirchenbauerhof" ( Besitzer Jos . Anton Dold ) ein Raub
der Flammen geworden. Das Vieh konnte gerettet werden .
Entstehungsursache noch unbekannt .

td . Bonndorf , 22 . Febr . Das Dienstmädchen Anna Maier
aus Pfullendorf , welches seinerzeit Salzsäure getrunken hatte,
kam letzte Woche nach Freiburg und wurde am Donnerstag
operiert . Am Freitag abend ist das Mädchen gestorben.

() Schopfheim , 21 . Febr . Zwischen den Stationen Wehr
und Oeffingen ist in der Nähe der Wariestation 9 infolge Berg¬
rutsches eine Streckenverwerfung eingetreten . Die Züge konn¬
ten die Eefahrstreckenur mit besonderer Vorsicht postieren .

Pfullendorf, 21 . Febr . Wie sorgfältig man mit Wun¬
den umgehen soll, zeigt ein Fall , der vor einigen Tagen hier
passiert ist. Ein Landwirt wurde von einem Kälbchen in dis
Hand gebisten, er schenkte der Wunde aber keine Beachtung .
Bald fing jedoch die Hand an zu schmerzen und es stellte sich
Blutvergiftung ein . Der Mann mußte sofort ins Spital und
sich einer sehr schmerzhaften Operation unterziehen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22. Februar .

*==> Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten
der Großherzog und die Eroßherzogin mit der Großherzogin
Luise den Gottesdienst in den Schloßkirche. Das 1. Badische
Leib-Dragonerregiment beging gestern die 80jährige Erinne¬
rung an den Tag , an dem das Kommando des Regiments von
dem hochseligen Großherzog Friedrich I . übernommen wurde .
Der Großherzog nahm gestern abend an einem Esten beim Off :
ziorkorps im Regimentskasino teil . Gestern vormittag hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr .
Seyb und des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch . Mit¬
tags empfingen die Eroßherzoglichen Herrschaften den Kaiser¬
lichen Statthalter in Elsaß-Lothringen Grafen Wedel und Ge¬
mahlin , die danach an der Frühstückstasel teilnahmen .

--ft Gesellschastsabend. Auf den heute Dienstag abend 8 Uhr in
den Räumen des Museums stattfindenden Gesellschastsabend mit
Aufführungen und Tanz, veranstaltet vom Verein für Verbesserung
der Lrauenkleidung , sei nochmals hinaewieken.

A Kolosseum: Das oberbayerische Bauerntheater hat für die
nächsten Tage folgende Stücke zur Aufführung angesetzt: Dienstag den
22 , Febr . vielseitigen Wünschen entsprechend , „Aus der Art ge¬
schlagen". Mittwoch den 23 . Febr . zum letzten Male „Sündige Liab ",
Donnerstag den 24, Febr . , nur einmalige Aufführung „Leni von
Oberammergau ", Freitag den 25. Febr . „Almenrausch und Edelweiß ".

Schnmnnn -Abenb.
A .H . Karlsruhe , 22. Febr . Unter den musikalischen Ereignissen

dieses Winters wird man hier den Schumann-Liederabend , welchen
gestern Herr Konzertsänger Fritz Haas im Hinblick auf den nahenden
Jahrhunderttag des Todes des großen deutschen Romantikers ver¬
anstaltete , in vorderster Reihe zu nennen haben.

Fritz Haas ist bekannt als ein Sänger , der sowohl nach der tech¬
nischen , wie nach der gedanklichen Seite hin absolut künstlerisch wirkt .
Ferit von allemHaschen nachWirkungen, die nicht aus dem musikalischen
und poetischen Inhalt des Liedes herausgeboren werden , aber eben¬
so fern der oberflächlichen Sangesart , .£ « vor allem durch die wohl¬
lautende Stimme und ihre rein äußerliche Bildung allein den Hörer ,
zu entzücken sucht, vereinigt er in der Singekunst, wie er sie auffaßt
und wie er sie darbietet , mit der vorzüglichen Schulung und wirksamen
Behandlung des prächtigen Organs ein« Tiefe der Empfindung , eine
Innerlichkeit des Ausdrucks, die seine Interpretationen zu wirklichen
Nachschöpfungendessen macht , was vor ihm auch durch Herz und Sinn
des Dichters und des Komponisten gegangen. Das aber ist ' es , was
Herrn Fritz Haas wie wenige andere Sänger befähigt , einen
solchen Sinnierer und Träumer , einer, solchen Allumfasser, wie Robert
Schumann vor uns im Liede aufleben zu lassen . Das ist es . was
uns zwingt , mit ihm hinabzusteigen in tieftiefe Gründe , wie suchende
Schatzgräber und wieder mit ihm emporzüschauen in lichte, selige
Höhen , wo verschwiegener Gestirne sanftes Leuchten uns eine seltsam«
Klarheit ins Herz legt . Kann anders Schumann zu uns reden ?
Ueberall in seinen Liedern spricht seine gewaltig bewegte Persönlich¬
keit zu uns : überall in seinen Liedern umsingen uns die Melodien
seines eigenen Lebens , wie es , in seiner Kunst verklärt , fein Wesen
sich ausströmen läßt in Sonnenklarheit und Eewitternacht .

In dem Heineschen Zyklus der „Dichterliebe" jauchzt und schluchzt
auch das Herz Schumanns . Seine Vertonung der schönen Lieder führt
von der holden Naivität des glücklichen Liebesempfindens über die
Trauer um das zerbrochene Glück hinweg zum Skeptizismus und wie¬
der zur wilden und zur stillen Wehmut. Und all dies Jauchzen und
all dies Schluchzen , der grimmige Humor und die sanfte Klage tönen
in der empfindungsvollen Wiedergabe der Lieder zu uns , die ihnen
Fritz Haas zu teil werden läßt . Sie erstehen in dem weichen, vollen
Klang seiner Stimme , die so voll Schmelz ist und voll natürlicher
Frische ; in ihr Handhabung so voll ernster Kunst und so voll ein¬
facher Herzlichkeit, daß die strenge und unablässige Schule, in der sie

zweijährige Festungsstrafe in Hubertusburg verbüßte, daß seine ange¬
griffene Lunge gerade in jener Zeit der erzwungenen Ruhe gesundet
sei und seine Lebenskraft so zugenommen habe, daß sie den aufreiben¬
den Einflüssen der nun folgenden Jahrzehnte dauernder politischer
Parteiarbeit Stand halten konnte . Wieder frei gekommen, hatte er
zunächst voll damit zu tun , sein dem Zusammenbruch nahes Drechsler¬
geschäft wieder in die Höhe zu bringen . Dann aber warf er sich mit
allen Kräften auf das Gebiet des literarischen Schaffens, wobei neben
vielen kleineren Schriften auch seine oft genannten Bücher „Unsere
Ziele "

, „Die Sozialdemokratie und das allgemeine Wahlrecht ",
„Christentum und Sozialismus "

, als hervorragendstes aber „Die Fra »
in der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft" erschienen, das später
unter dem Titel „Die Frau und der Sozialismus " vielfach ne« auf¬
gelegt wurde .

Ein näheres Eingehen auf feine politische Tätigkeit bis zur Gegen¬
wart hieße eine Geschichte des Sozialismus in Deutschland schreiben,
was über den Rahmen dieser Skizze weit hinausgeht . Zu seiner Cha¬
rakterisierung genügt es vielmehr hervorzuheben, daß er sich in den
Grundzügen feines Wesens im Laufe der letzten vier Jahrzehnte treu
geblieben ist . Sein ungeheurer Einfluß auf die Massen beruht im
wesentlichen darauf , daß er immer wieder den nahen Zusammenbruch
der bestehenden Weltordnung , so oft ihn auch die Tatsachen wider¬
legten , mit neuen Worten prophezeite, die alle diejenigen , die ihre
Unzufriedenheit mit der Gegenwart nicht einzudämmen vermochten ,
um ihn als Propheten scharten . Seine impulsive Rednergabe und
seine ungeheure Schlagfertigkeit in der Debatte haben ihm immerdar
außer der Armee der innerlich lleberzeugten einen großen Schwarm
von „Mitläufern " zugeführt , auf deren politischem Stimmengewicht
zu nicht geringem Teile seine äußerlichen Erfolge , seine autokratische
Stellung in der Partei , aber auch die schwerste Niederlage seines
Lebens , der wenigstens zeitweise Zusammenbruch des deutschen Sozia¬
lismus bei den Reichsiagswahlen vom Januar 1907 beruhen .

Auf dem Dresdener Parteitage vom 13 . bis 20. September 1903
hatte er ein zermalmendes Strafgericht über die Revifioniste« abge -
halten , die die Besetzung des ersten Vizepräsidenten im Reichstag
durch einen Sozialdemokraten forderten, selbst wenn damit der Zwang
zur „Hofgängerei " untrennbar verbunden wäre . Die Stimme der
Leidenschaft in den Zuhörern entschied den Sie» zu 8H >e1" Gunsten ,
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untertaucht in der Schönheit der reinen künstlerischen Wirkung .Es ist schwer, unter den Liedern das eine dem andern vorzuziehen:derm immer, wenn man das eine nennen will , dünkt einem das nächstewieder zurückgesetzt. Vielleicht, dag man sagen darf , daß die träumer -
lsthe Stimmung wie beim Komponisten auch bei Jonas die feinstenBluten hervortrieb .

„ Daß er diese Stimmung bis zur dramatischen Wucht zu gestalten
weiß , ließ Haas außerhalb der Dichteilieb« im Vortrag des „Spiel -
mamr" erkennen . Hier wird sein Erzählen deutlich von immer stär¬keren Empfindungen bewegt , bis das persönliche Hervortreten des
wahnfinnigen Spielmanns wie ein tragisches Drama machtvoll aufden Hörer wirkt . Wie aber anderseits frisch und klar sein Wesen und
seine Kunst sich zu geben weiß , das zeigte dann wieder die helle Freude
bei „Sonntags am Rhein '"

, die Zecherstimmung in den Liedern aus
dem Schenkenbuch im Divan und der prachtvolle Eoethesche Freisinn -
Spruch „Laßt mich nur auf meinem Sattel gelten !" In allen traten
zugleich bei einer vortrefflichen Aussprache die klanglichen Vorzüge
seiner weittragenden schönen Stimme hervor , sodaß das Publikum ,
das den Sänger schon beim ersten Auftreten mit herzlichem Applaus
begrüßte , mit dankbarem und begeisterten Beifall die einzelnen
Liedgaben aufnahm und nicht wich , bis der auch durch eine riesige
Vlumenfpende ausgezeichnete Sänger noch in einer Zugabe sich ver¬
abschiedete.

Die Begleitung der Lieder am Klavier hatte Herr Hugo Rahner
übernommen . In der feinsinnigen Art , wie er dem Komponisten und
dem Sänger zugleich gerecht zu werden wußte , gab sich ein besonderes
hochzuwertendes und künstlerisches Verständnis zu erkennen.

Letzte Telegramme
der ,»Gadisr1,pn Presse "

fad ' Posen , 21 . Febr . Major Weidtmann , der Kommandeur
des 3. Bataillons des Infanterieregiments Nr . 37 in Krotofchin
und Leutnant Seiffert , der Adjutant des 3 . Bataillons , werden
als Instruktions -Offizier « in die türkische Armee eintreten .
Major Weidtmann soll die Führung eines Regimentes in Sa¬
loniki übernehmen .

?— Wien , 22 . Febr . Der König und dis Königin von Bul¬
garien sind gestern abend nach Petersburg abgereift . Zn ihrer
Begleitung befinden sich der Ministerpräsident und der Minister
des Aeutzern.

hd Petersburg , 21. Febr . Wie verlautet , sind die Ver¬
handlungen zwischen dem russischen Minister des Aeutzern,
Jswolski , und dem österreichisch -ungarischen Botschafter Grafen
Berchtold bereits beendet und werden die zwischen Rußland und
Oesterreich-Ungarn getroffenen Abmachungen sofort nach der im
Laufe dieser Woche stattfindenden Audienz des österreichischen
Botschafters beim Zaren zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden .

— Saloniki , 21 . Febr . Amtlich wird bekannt gegeben, daß alle
über das Befinden des ehemaligen Sultans verbreiteten Nachrichten
unzutreffend sind und sich Abdul Hamid wohl befinde. Die Abreise
der Prinzessinnen und Haremsdamen nach Konftantinopel ist, wie
verlautet , lediglich deshalb erfolgt , weil die Prinzessinnen in der
Hauptstadt verheiratet weiden sollen.

■= Kairo , 21 . Febr . Infolge des Ablebens des Minrster -
präsidenten Budros Pascha sind alle öffentlichen Gebäude ge¬
schlossen. Die Flaggen wehen puf Halbmast . Der Mörder be¬
hauptet , keine Mitschuldigte zu haben . Mehrere Blätter ver¬
sichern, datz eine groß« Bereinigung bestehe , die terroristische
Zwecke verfolge.

--- Aden. 21 . Febr . Leute des Mullah griffen aufs neue
einige den Engländern freundlich gesinnte Stämme an » töteten
viele Menschen und raubten 2008 Kamele .

Zum Besuch des Grafe« Aehrenthal in Berlin.
— Wien , 21 . Febr . Der Minister des Aeutzern, Graf o.

Aehrcnthal , ist heute früh nach Berlin abgereist .
— Berlin , 21 . Febr . Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung " schreibt :

Der österreichisch -ungarische Minister des Aeutzern wird am Dienstag
in Berlin eintreffen , um den Besuch zu erwidern , den der Reichskanzler
v . Bethmann Hollweg im vorigen Herbst in Wien abstattete . Als Leiter
der politischen Geschicke der uns verbündeten Monarchie ist Graf
Aehreuthal des herzlichsten Empfanges sicher. Die Sympathien , mit
denen wir dem Besuche entgegensetzen , werden vertieft durch die frische
Erinnerung an Ereignisse von historischer Bedeutung , wobei sich die
Allianz zwischen Oesterreich-Ungarn und dem deutschen Reiche be¬
währte . In dieser Periode ist dem Grafen Aehrenthal eine weithin
sichtbare Rolle beschieden gewesen. Als furchtloser , unerschütterlicher
Verfechter der ihm anvertrauten Interessen der österreichisch -ungari¬
schen Monarchie erwarb er sich einen Ehrenplatz in der Geschichte des
habsburgischen Reiches . Die Pflege der Beziehungen zu Deutschland
behandelte er, alten Traditionen und eigener Neberzengung folgend,mit Vertrauen , das ebenso rückhaltlos erwidert wie gegeben wird .
Unter diesem Zeichen des gegenseitigen Vertrauens wird auch der
Besuch in der deutschen Hauptstadt stehen . Wir begrüßen den ausge¬
zeichneten Staatsmann in Berlin und heißen ihn von Herzen will¬
kommen.

— Berlin , 21 . Febr . Zu Ehren des Ministers v. Aehrenthal wer¬
den hier verschiedene Veranstaltungen stattfinden . Zunächst wird Graf

der sich laut rühmte , er werde bis zu seinem Lebensende der „Todfeind >
der bürgerlichen Gesellschaft " bleiben . Mit diesem Worte hatte er
dem Reichskanzler Fürsten Vülom eine Waffe in die Hand gegeben, !
die dieser meisterhaft gebraucht hat . In hellen Scharen verliefen sich
die Mitläufer , die akademisch Gebildeten in der Partei wurden stutzig ,
eine Nachwahl nach der anderen war ein Mißerfolg und die Neu¬
wahlen brachten den Zusammenbruch der Parier , die auf 36 Mit¬
glieder zurückging.

Bebel hat seitdem auch in seinen Wein das Wasser der Ernüchter¬
ung gießen muffen und wiederholt erklärt , daß auch die Sozialdemo¬
kratie es bei der Verteidigung des Vaterlandes an nichts fehlen laffen
werde . Besonders der Parteitag vom Sommer 1909 . auf dem ex sich
ängstlich von Angriffen auf andere führende Leute in der Partei zu¬
rückhielt, läßt erkennen , daß er seinen Fehler von 1903 eingesehen hat .
Wie immer man sich aber politisch zu ihm stellen mag , das eine kann
ihm fein schärfster Gegner nicht abstreiten , daß er stets rückhaltlos
seiner Ueberzeugung folgend, uneigennützig für » die Ziele der Partei
gearbeitet hat . Als ihn die letztwillige Verfügung eines Parteifreun¬
des zum Besitzer einer Villa in der Schweiz machte , auf der er seine
Sommerfellen verbringt , ging das Gerede von einem prunkvollen Sitz
in Küßnacht am Vierwaldstädtersee in die Welt . Wer das schmucklose
Haus mit seinem wohlgepslegten , aber bescheidenen Garten gesehen
hat , in dem Bebel in der parlamentslosen Zeit wohnt , weiß , daß von
ihnen dasselbe gilt , was der römische Dichter Horaz von seinem Be¬
sitztum sagen konnte : „Xon ebur neque aureum mea renidet in
domo laeunar .

“ Es ist ein Ruhebesitz , wie ihn tausend andere , die in
ihrem Gewerbetrieb nicht ganz erfolglos gearbeitet haben , sich zu
gründen vermögen.

Für Bebel als Privatmann ist auch charakteristisch , was er über
seine Ehe sagt : Für einen Mann , der im öffentlichen Leben mit einer
Welt von Gegnern im Kampfe liegt , ist es nicht gleichgiltig, weß
Geistes Kind die Frau ist , die an seiner Seite steht. Je nachdem kann
sie eine Stütze und eine Förderin seiner Bestrebungen oder ein Beige-
joUjt und Hemmnis für denselben sein . Ich bin glücklich , sagen zu
Snaen , die meine gehörte zu der ersteren Klasse. Meine Frau ist die
Docht»: ein« Dodenarbeiters an der Leipzig- Magdeburger Bahn , der

««Korden war . als ich sie kennen lernte . Mein « Frau war Ar -
v^iutti » in » item Leipziger Putzwarengeschäft. Wir verlobten uns

r«aüf - 1864 und heirateten im Frühjahr 1866 . Ich habe meine
Ehs

'
sbe pi bereuen gehabt . Eine liebeoollere hingehendere und
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Aehrenthal morgen mittag von dem Kaiser und der Kaiserin empfan¬
gen und an dem Frühstück bei den Majestäten teilnehmen . Am Diens¬
tag abend findet zu Ehren des Ministers ein Diner beim Reichskanz¬
ler , am Mittwoch ein Diner beim österreichisch -ungarischen Botschafter,
an dem voraussichtlich auch der Kaiser und die Kaiserin teilnehmen ,
und am Donnerstag ein Diner beim bayerischen Gesandten Grafen ».
Lerchenseld statt . Am Donnerstag abend ist ein Essen beim Staats¬
sekretär o. Schoen. Am Donnerstag abend erfolgt auch voraussichtlich
die Abreise des Ministers nach München.

der Mannesmann -Angelegenheit eingetteten fei. In amtlichen Jh *£
je« erklärt man , hierüber nichts zu wiffru.

M. E . Berlin , 22. Febr . (Privattel . ) Die deutsche Regie,
rung wurde von der französischen amtlich verständigt , daß
Frankreich die zwangsweise Besetzung marokkanischer Gebiete
sowie die Beschlagnahme der marokkanischen Zollerträgnifle be-
schlossen hat , falls Mulay Hafid das letzgestellte franzWsche Ulti -
«ratnm ablehnt .

Zum Tode des ReichStagspräfidrute» .
— Berlin , 21 . Febr . Die Gräfin Udo zu Stolberg -Wernigerod «

hat noch folgende, besonders bemerkenswerte Beileidstelegramme er¬
halten :

„Möchten Sie mir erlauben . Ihnen meine tief empfundene Teil¬
nahme bei dem jo erschütternden Heimgang Ihres Gatten auszu¬
sprechen . Gott stärke Sie in dieser schwersten Prüfung . Ich sah den
Grafen zuletzt hier am Tage der Beisetzung meines teueren Heimge¬
gangenen Eroßherzogs . Diese Erinnerung vermehrt nur noch mein
herzliches Mitempfinden für Sie , ebenso das Gedenken an unsere Be¬
ziehungen in ferner Vergangenheit . Der Verlust des Grafen berührt
weiteste Kreise, die seiner selbstlosen Tätigkeit stets in großer Dank¬
barkeit gedenken werden . Gott befohlen ! t^ oßherzogin Luise von
Baden ."

„Tief bewegt durch den Heimgang Ihres Gatten , mit dem ich
durch vieljährige gemeinsame Arbeit und auftichtige Freundschaft ver¬
bunden war , bitte ich Sie , verehrte Gräfin , den Ausdruck meines auf¬
richtigen Beileids entgegenzunehmen. Meine Frau schließt sich meiner
Teilnahme von Herzen an . Fürst v. Bülow ."

Berlin , 22 . Febr . An der im engsten Kreise der Fa¬
milien Stolberg und Arnim gestern abend stattgefundenen
Trauerfeier für den verstorbenen Reichstagspräsidenten Grafen
Stolberg wohnten außer der Witwe , den Töchtern, Söhnen und
Schwiegersöhnen auch der preußische Landwirtschaftsminister
v . Arnim als Verwandter bei . Orgelklang und Gesang leitete
die Feier ein, worauf Hofprediger Ohly die Verdienste des
Heimgegangenen würdigte . Auch die Dienerschaft und die Be¬
amten des Präfidentenhaufes beteiligten sich an der Feier .

Die Eröffnung - es englischen Parlaments.
— London, 22 . Febr . An die bei der gestrigen Eröffnung des

Parlaments vom König gehaltene Thronrede (stehe Leitartikels schloß
sich eine längere Debatte an . Rach Reden zur Unterstützung der Adreffe
sagte der Führer der Opposition , Balfonr , er begrüße mit
Genugtuung die Ankündigungen bezüglich der Marine . Es sei nicht
ganz sicher, was das Land inbezug auf die Bndgetfrage zum Ausdruck
brachte. Er frage , ob es angehe, eine einzige Versammlung mtt der
Macht zu betrauen , die Verfassung von Grund aus zu ändern .

firemierminister A s a u i t h wies auf die Kürze der Thronrede
ie sich in der Hauptsache nur mit den Beziehungen beider Häuser

zueinander beschäftigte. Abgesehen vcm der nötigen Borsorge für die
Finanzen ist dies dre einzige Frage , an die die Regierung heranzu¬
treten beabsichtige . Was die sog. Garantien von der Krone anlange ,
so habe er keine solche Garantien erhalten oder zu erhalten gewünscht.

Es fei Pflicht des verantwortlichen Ministers , dahin zu wirken,
datz man das Prärogativ der Krone und den , Namen des Monarchen
in der Politik möglichst aus dem Spiele läßt . (Beifall bei den Oppo¬
sitionellen) . Wenn sich die Beranlaffnng gibt , so werde ich nicht zö¬
gern , der Krone so zu roten , wie es die Umstände im öffentliche« Jn -
tereffe erscheinen laffen.

Niemand wird bestreiten , daß das gegenwärtige Unterhaus in
seiner überwältigenden Mehrheit sich dafür verbürgt , die Frage des
Oberhausvetos zu regeln. Der Regierung schlage er vor , mtt Resolu¬
tionen bezüglich des Vetos vorzugehen, auf die sich später «ach deren
Annahme mne entsprechende Bill gründen soll .

Für zahlreiche Ausgaben miiffe noch vor Schluß des Finanzjahres
am 31. März gesorgt werden . Daher werde die Regierung nur eine
kurze Bert ägnng zu Ostern vorschlagen. Das Haus solle dann weiter -
sttzen, bis es das Budget und die Resolution bezüglich der Lords er¬
ledigt habe.

Mitte April sollen sonach die großen Ferien beginnen . Rach de»
Ferien wird man zur Beratung der auf die Resoluttonen betr . die
Lords beruhenden Bill übergehen.

Das frühere Budget wird an einigen Punkten unwesentlich zu
ändern sein. Die Regierung bitte , das Geschehene rechtzeitig zu ge¬
nehmigen, sowie die vom letzten Unterhause beschlossenen Steuern
wieder zu erheben.

Die Regierung wünsch « klar und deutlich zum Ausdruck zu brin¬
gen, daß sie mit der Budgetfrage und den Resolutionen bezüglich des
Oberhauses stehe und falle. Beide Punkte bildeten einen integrieren¬
den Bestandteil ihrer Polittk . Unsere Existenz werden wir daran
setzen, diese Vorlagen im Unterhaus « durchzubringen .

Zur marottanifkvei, Angelegenheit .
= Paris , 22. Febr . El Mokri teilte dem Minister des

Aeußern , Pichon , mit , daß er einen Brief Mulay Hafids erhal¬
ten habe, der die Ratifikation des von den marokkanischen Ab¬
gesandten Unterzeichneten Abkommens enthält .

r-- Paris , 21 . Febr . Im Ausland geht das Gerücht, daß Wischen
Deutschland und Frankreich eine Meinungsverschiedenheit bezüglich

Zur Lage in Athen .
hd Athen , 22. Febr . Die Rückkehr des Kronprinzen ist de¬

finitiv um etwa 15—20 Tage verschoben worden . Der Prinz
bleibt vorläufig in Brindisi , wo er weitere Nachrichten des Kö¬
nigs abwartet . Die gegenteiligen Meldungen , wonach den
Prinzen das abratende Telegramm des Königs nicht erreicht
hat und er in aller Stille in Tatoe eingetroffen fern soll, find
unsinnig . Prinz Nikolaus trifft morgen in Athen ein.

Der Entschluß des Königs und des Kronprinzen wirkte sehr
beruhigend . Es wird versichert , daß auf den Entschluß des
Kronprinzen , zurückzukehre ». der driugende Wunsch der Königin
mitbestimmend war , die in den unerquicklichen Verhältnissen
unter einer tiefen seelischen Depresiion leidet und ihre Kinder
um sich wünscht .

afferftann »t « Rheins .
KonEanz Hafenvegel. 21 . Febr 3.20 m (10. Febr. 3,24 w).
Schnkeriniel . 22 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,25 w ( 12. Febr . 2,10 m).
- ehl. 2 > Febr. Morgens 6 Ubr 2,85 m (19. Febr . 2,79 » ).
Aaron , 21 . Febr. Morgens 6 Uhr 4,59 w (19. Febr. 4,59 m).
Wannheil « , 21 . Febr. Morgens 6 Uhr 4.20 m (19. Febr. 4,26 m).

Uergnügungs - und Vereins -Anieiyk-r.
(Das Nähere bitte « « an ans dem JnieratenteU zu ersitzen.)

Dienstag den 22 . Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
l Athletiksporttlub Germania . 8V- Uhr llebungsabend i . Nutzbaum.
Arbeiterdiskujsionsklnb . 8% Uhr Vortrag . Blücherftratze 20.
Bürgeroerein der Südwestftadt . 8 !4 Uhr Zusammenkunft t Tyroler
Dentschnat. HanüUlngsgeh.-Berb . 9 U Sitzung . Moninger .Kontorpiaf

TriohriihÄhnf " Heute abeud 8UhrKvnzertder ruwönifche »
- Mgx Kapelle im Garteufaal .

Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Vereinsabend tm Löwenrachen.
Kolossen « . 8 Uhr Vorstellung .
Skiklub. 9 Uhr Versammlung im Lass Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturrchalle .
Turngesellschaft. 8 Ahr Ausüb Mttgl Turnhalle . Realgymnasium .
Ber . f. Berb . der Frauenkleidung . 8 U. Gesellschastsabend im Museum
Rer . ». Aquarien - n. Terrarienfreunden . 81Lll.Eenervers . i .Landsknecht.

I Auf Butterbrot ein« appetitreizeude Dettoätesie . I
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Geschäftliche Mitteilungen.
Was auf dem Gebiete der simitären Hausinstallation jetzt aGcd

Neue geboten wird , kann gepenwürttg in dem Aussiollnnxislokol der
bekannten hiesigen JnstallatronsKrma Konrad Schwarz, WaköstraWe
Rr . 88 , ersehen werden.

Es ist dafolbft im einem der Schaufenster eine moderne Botze»
zimmer -Gnrichtung ans weiß glasiertem Feuerton anfgestelkt, be¬
stehend aus :

Badewanne mit armwntrerter kombinierter Zu - und AWkrrtz-
batterie , Sitzbadrwanne mit Mischbatterie , Bidet mit anntonfietta *
Mischbatterien und Unterdouche, Waschtoilett« mtt Tischplatte au»
gleichem Material auf massiven Nickelfüßen ruhend , Anschluß für katre
und warme Leitung , Ablagebrett für diverse Toilettegegenstände un«
Crystallspiegel mit feinem , weißem Rahmeu .

Ein freistehendes, dem Ganzen angepaßtes Kembönattons -Elosett
vervollständigt die vorbeschriebene Anlage , welche eine vollkommene
neuzeitliche Einrichtung mit allen erdenklichen Annehmlichkeiten dar¬
stellt. —

Die Firma Konrad Schwarz, Waldstratze Rr . 58 führte u . A. in
letzter Zeit auch im neueröffneten Cafe Odeon die gesamten Fnstalla -
tionsarbeiten aus . — Die in genanntem Etablissement erstellte Anlage ,
welche moderne Waschtoiletten, Pissoirs und Closetteinrichtungen um¬
faßt , dürfte für hier als einzigartig dastehen ; besonders die dortsekbst
verwendeten Pissoirstände aus weißem Adament -Feuerton repräsen¬
tieren eine Einrichtung , wie solche bisher noch nirgends hier ga
sehen war . _Die Firma Konrad Schwarz, ist gern bereit , Interessenten Vor¬
schläge zu unterbreiten , sowie Kostenvoranschläge und Projekte aufzw-
stellen. 27ts5

opferbereitere Frau hätte ich nie finden können. Leistete ich, was ich I
geleistet habe , so war dies in erster Lime nur durch ihre unermüdliche I
Pflege und Hilfsbereitschaft möglich. Und sie hat viele schwere Tage I
Monate und Jahre durchzukosten gehabt , bis ihr endlich die Sonne
ruhigerer Zeiten schien.

Tbe «rt«rr. Runst « ne- wissenftfmft .
— Heidelberg , 21 . Febr . Der Großherzog hat sich bereit erklärt ,

dasProtektorat über das im Oktober anläßlich des 25jährigen Jubi¬
läums des Vereins stattfindende dreitägige Bachfest zu übernehmen .

Rewyork, 21 . Febr . Wie der „New Pork Herald " meldet,
glanbt Charcot , das von ihm entdeckte, bisher unbekannte Land
im Polargebiet des Südens sei ein Kontingent . Seine Expe¬
dition bringt eine reiche Sammlung an unbekannter Flora und
Fauna mit . .

Wilhelm Meistert ältere Faffnng .
— Zürich, 20 . Febr . Der hiesige Gmnafialprofeffor Dr . Billeter

hat am 31 . Januar die alte Faffung der vier ersten Bücher von
„Wilhelm Meisters Lehrjahre " entdeckt , d. h . die vollständigen sechs
Bücher von „Wilhelm Meisters theatralischer Sendung ". Das neu¬
gefundene Manuskript enthält sehr viel neues . Näheres wird der Ent¬
decker in einer Broschüre bekanntgeben.

Mit der Herausgabe und Interpretation dieses von dem Eym -
nasialprofeffor und Privatdozenten Dr . Billeter in einer Züricher
Privatbibliothek entdeckten und bisher als verschollen geltenden
Goetheschen Werkes in seiner ersten «ie gedruckten Fassung ist der
Literaturhistoriker und Professor an der Universität Bern , Dr . Mayne ,
betraut worden . Die Handschrift des entdeckten Werkes umfaßt 688
Oktavsetten. _

Vermischtes.
kd Bielefeld , 21 . Febr . (Tel . ) In Westrup bei Rahden

wurde ein 66 Jahre alter Bauer beim Dreschen von seinem gei¬
steskranken Sohne angegriffen und mit dem Dreschflegel er¬
schlagen.

kd München, 21 . Febr . (Tel .^ In einer Wirtschaft in der
Kapuzinerstraße machte gestern abend ein Gast hypnotische Ex¬
perimente und versetzte eine 18jährige Kellnerin in einen hyp-

I notischen Schlaf. Er konnte aber die Schlafende nicht wieder
zum Bewußtsein zurückbringen. Bis heute abend war das Mäd¬
chen , das in die psychiatrische Klinik gebracht wurde , noch immer
nicht zum Bewußtsein gekommen . Gegen den Hypnotiseur ist
Anzeige wegen Körperverletzung ergangen .

— Alais (Dep. Eard ) , 22 . Febr . (Tel .) Gegen das Hans
des Bergwerkdirektors Marzodier in Erand -Eombe wurde , von
einem bisher unbekannten Verbrecher eine Bomb« geschleudert,
welche das Gebäude teilweise zerstörte; verletzt wurde niemand .

Nnglücksfälle.
= Landstuhl , 21 . Febr . Eine aufregende Szene ereignete

sich gestern abend gegen 10 Uhr in der zurzeit hier weilenden
Menagerie Wiefer. Ein Löwe griff plötzlich die im Käfig be¬
findliche Tierbändigerin Betty Stürm an und »« letzte sie
schwer. Dem hinzugekommenen Tierbändiger gelang es, die
Bestie zurückzutreiben und auch die übrigen Tiere , die schon un¬
ruhig wurden , in Schach zu halten . Er trug aber ebenfalls
Verletzungen am Fuß davon , die er durch einen Tatzenhieb er¬
hielt . Die Tierbändigerin wurde blutüberströmt ins Kranken¬
haus verbracht . Man hofft jedoch, sie am Leben erhalten zu
können.

:hd Bremen , 21. Febr . (Tel .) Auf der Lilienthaler
Chauffee in der Nähe der Stadt ereignete sich ein fasere » Auto¬
mobil-Unglück. Ein mit 8 Personen besetztes Automobil ver¬
suchte ein Fuhrwerk auf der Chaussee zu überhole « und fahr
dabei in einen mit Master gefLllte« Graben . Bon den Insassen
wurden der Kaufmann Fritze und Frau aus dem Wage« ge¬
schleudert. Beide kamen mit leichten Verletzungen davon, wäh¬
rend die beiden Chauffeure und der Schwiegersohn des Kauf¬
manns schwer verletzt wurden .

hd Areo, 21 . Febr . (Tel .) Leutnant von Prüttwitz vom
1 . Earde -Feldarttllerieregiment ist am Freitag abend vom
Berge Towo abgestürzt und gestern abend von einer Rettungs -
expedition tot aufgefunden worden .

----- Rewyork, 22 . Febr . (Tel .) Bei einer im Nebel ettjvtp»
ten Kolistion auf der Rewyorker Hochbahn wurden «t»
führer und 8 Passagiere verletzt.
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beginnen neue

$ T
Jntereffenten machen wir die hoff. THitteifung, daß wir der Tirma

Wifßefm Gaftef, TCarfsrufje
Großö . T)aö. Tjoffieferant

erftkfaßiges ftahßffement für moderne, gediegene Wohnungseinrichtungen
* r//rö Jnnenausdau

opfere Tadriknieberfage und 'Oetaifoerkauf udertragen (jaden .

3m 'Bedarfsfälle ditten wir, fidj an odige ?irma zu wenden und ßcfjem wir nur ganz
erftklaßige Tlrdeit unter Verwendung oon la THaterial zu.

Xunfigemerßfidje THößeffaßrik

fröhßng & ßippmann , Stuttgart
( 3 nfj. Otto ßippmann) .

(Ständige Tlrßeiterzaljt 200)

flnfdjließenb an odige THitteifung deeßre ich mich dekannt zu geden, daß ich von der

■ TCunftgetverßfidjen Ttlößeffaßrik

Trötjfmg L ßippmann, Stuttgart
(ßänöige Tlrßeiterzaljt 200) ( Jnß . Otto ßippmann) ( ftändige Ttrßeiterzafjt 200)

die Tadriknieberfage und den Vetaifoerkauf üdernommen ßade.

TVifhefm Gaftef
Größt) .

'Baö. Tjoffieferant

Telephon 1567
'Karlsruhe '

Ritterftraße S.

Tlusfiettungstjaus kompf. Wofjnräumein atten 'Breistagen. (5 Etagen öurdj elektr. Rerfonenfaljrftutjf oerßunöen.)

Stundung der Tirma >1$,32. H - 'Befidjtigung geftattet und erßeten.
la. Referenzen.

Stoße goldene JRebaitle der Jußißums - Tlusfteßung Xartsrutje 'igoj . 2769

m— ir— ,y— Y—~rr

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . ™
2300*

Bedienung auch außer deui Haus . Telephon - Ruf 1329.

Wilh . Oschwald ,
Aroueustratze 31, 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel.

pzn: 2665

ft»
.
fi**« io®*;

modernste Formen, solide Qualitäten
alle Preislagen — unübertroffene Auswahl

He Freyheit , Schübvaren - Speziaihaos
Kainrstraue 117. Telephon 1271.

0 J -

Echt

Likör
Dentiche Beiedictine -Liker-Fibrik
Friedrich l ko«?., Waldenburg L Schl.
In allen ftelikstess - nn4 Kolonialwaren -Haud-
lunren , WelDstuben und Restaurant # za bauen.

Bol iloioher SAU
foet die Hälfte

billiger alo
franzWsoksr
Benedict frier. .

D « n f Pnnvnnfo mit Firmadrack liefert rasch und billig
UflOI ^uUllfuI lo die Druckerei Oer,.Bad . Presse".

aus dem Dorfe LiddesfiaB,nn
Wallis

hat über das Haarwasser „Peiadol" folgendes Zeugnis

Ohne irgend welche Krankheit verlor ich im Alter
von 15 Jahren meine sämtlichen Haare . Ich trug eine
Perrücke . Volle 7 Jahre bin ich kahl geblieben , bis
ich von einer Freundin aufmerksam gemacht , noch ,
einen Versuch mit Peiadol machte , nachdem ich un¬
zählige Mittel ohne Erfolg gebraucht habe . Der Erfolg 1
war überraschend ; ich besitze wieder einen vollen ,
kräftigen Haarwuchs . Ich kaan dieses eraseSente Mittel !
mit gutem Gewissen aufs beste empfehlen und gestatt ®
Ihnen ausDankbarkeit , dieses Zeugnis zu veröffentlichen

Liddes , den 5 . Juli 1909 . Louise Lattiou .
Für Beglaubigung der Echtheit , sowie der Wahr¬

heit obiger Declaration , sowie Leaaliesierung der Unter¬
schrift : Liddes , 5 . Juli 1909 . Ad. Metroz , Präsident .

Obiges , sowie lOOe von Dankschreiben liegen jeder¬
zeit zur gell , Einsicht auf . Heilung sämQ . Haarkrank¬
heiten , selbst in verzweifelten Fäll ®].

Misserfolg ist ausgeschlossen .
Peiadol ist nur echt zu beziehen durch Frau

L. Steiner , Bestersfr. 89, St. Ludwig i. E.
r Mil Kosmetische Parfümerie - und Toilettenartikel .° fSEia GE5Q® ' 1 Die kleine Flasche zu Mk. 3 .— , die grosse Flasche

zu S Mk. gegen Nachnahme . 711a

Transmission ,
etwa 12 m gebrauchte, guterhaltene . Von 45 mm bis 60 mm Stärke
nebst Lagerbocken und Kupplungen zu kaufen gesucht. Angebote nebst
Preisangabe unter Nr . 2788 an die Exped . der „Bad . Preise " erbeten .

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpfel , Verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben.
Schützenstr. 4». Karlsruhe .

KB. Werden auch pfundweise
abgegeben. 1512*

lkolU -Darlehen ohne Bürgen ,IVktV * Rarenruckzahl.,aibt schnell¬
stens Marcus, Berlin » Sckänbaiiser
Allee 136. lRückporto .)

er
1529 (T.Ö.3

fortwährend getragene Kleider .
Schuhe . Stiefel . Uhren , alte Ge¬
bisse re. Gest . Offerten erbittet

Friedenberg , Althändler,
>. 17. 8 .2586290 Markgräte'nstr

DAMEN fr & fwunbLauf *
nähme bei einer

Hebamme. 142a.25. 15
Fra « Swart , Ceintuurbaan 121 ,

Amsterdam.

Kurse im Saal des „weißen
Löwen" , Kaiserstratze 21 . 2774 .2 .2

Bitte um gest . Anmeldungen.
E . Landmesser ,

Tanz-Institut , Lachnrrstratzr 14.

« eee » « :« « « «

| Atteste |
NN ausderZnschneide - Schnle
9 Herrentzraste 33 . 9
A Ich bezeuge hiermit gerne , 9
Mm datz ich im Zuschneidekurs ^9 Von Frl .Weber oas Matz- 9
jpL nehmen , Zuschneiden und M*
"T Anprobieren gründlich er - ^
9 lernt habe,auch in derkurzen »

Dauer von l ‘ i2 Monaten , X
9 und kann somit jedermann 9
j0t auf » beste empfehlen. jfe9 Anna Volk. 9
D Weitere Atteste liegen zur 0

Ansicht auf . Jeden Monat
9 am 1 . und 16. beginnt ein 9« neuer Zuschneidekurs, kein jäl

Musterzeichnen. 2539 .4 .3 9
0 Nach Wunsch wird 9
^ auch Zeichnen gelehrt . JE
9 S ch nittverkauf nach 9

persönlichem Mast.
wor Kostüme werden äuge- NN
^ fertigt . H

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröstte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167*
An - u. Berkaufsgefchast
Tel . 201 ». Markgrafeustr. 82

neueste Modelle, Kreuzsaitig, Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Schlaile
l >ougla «str . 24 . 16293*

Günstiges Angebot
für Brautleute

in kompl. Einrichtungen zu den
niedrigst gestellten Prersen :
su 4SV Mit . : 1 kompl. engl.

Schlafzimmer : 2 Bettstellen mit
Rosten, Polster « . best. Matratzen,
2 Nachttische , 1 Waschkommode m.
Spiegelaufs ., 1 Handtuchst ., 1
Schrank zum Abschlag ., 1 Bertiko ,
1 beff. Tisch , 4 best. Rohrstühle, 1
Diwan , 1 Küchenschrank . 1 Kü¬
chentisch und 2 Hocker;

zu 32 « MI *. : engl. Schlaf¬
zimmer , nußb . pol .» 2 Bettstellen
mit Rosten, Polst , u . beff . Ma¬
tratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufs ., Nacht¬
tisch mit Marmor , 1 Handtuchst . . 1
Schrank , 1 Bertiko, 1 Plüschdiwan,
1 Ausziehtisch, 4 beff .Rohrstühle,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch,
2 Hocker ;

zu « « « MI * . : 1 kompl. eichen.
Schlafzimmer , 2 Bettstellen mit
Rosten , Polst , u . dreiteilig . Woll -
matratzen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufs ., 1 zweiteilig.
Sviegelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchst., 1 Bertiko, 1 Schrank
m . Aufs. . 1 Ausziehtisch , 4 beff.
Rohrstühle , 1 Plüschdiwan, 1 Kü¬
chenschrank , 1 Küchentisch, 2 Kü¬
chenstühle.

Federbetten in jeder Preislage ,
sowie alle Arten Polster- und
Kastenmöbel in nur prima Quali¬
tät und Ausführung .

Selbstfabrikation von Betten u .
Polstermöbel . 2182
Lud . Selter , WMstr. 7,

Möbelhaus . 2 .2
Vas Buch 5. Totlachen!

enth . pikante, gepfeff. Witze,hochintereff.gedieg .Borträg .,
gute , droll . Coupl., allerhand
derbe Humoresk.,zünd.Anek-
dot. usw.,f.jed .ein Schatzkästl.
d .Hum . Preis n .M .1 .50. Viel.Anerk. Originalansg . ! Nur
z . bez . v. E . Horschig Verlag,
-Tolkewitz *“ '' " "Dresden 125. 516a .6.6

Kaufe
einzelne Möbelstücke , ganze
Hauseinrichtungen .

03 * Uebernrhme Bersteigerungen
aller Art . ° 1598.16.7
Madlener , Mimlrr ,

Rüppurrerstraste 20 .
<nnhmnffhmo «^braucht .

NorddeutscherIbyd
BREnet

Scisnell - ^
and Postdampfer -

Verbiadungee
von Bremen n. «Den Weltteilen

Nord - und Süd -
Avnerika
Kew York «vsimai w&ch*ntMoh

direkt o6t Ober Southampton *
Cherfeoorg

Mbimra - Gahresion
Brasilien und La Pfat «

Ost - Asien und
Australien

teicnspostd ^ Dpter >Uiüee

mOi«re>AuskimHart«B«n
Nontileuischer Lloyd in Bremen

sowie in Karlsruhe : Ge¬
neralagentur für Baden

Fr.Kern,Karlfriedrichstr .22,
Ecke Erbprinzenstr .

Om « — * * - * * * * • • • • • • • •

Billige Bezugsquelle wirk!, guter
Hamburger Zigarren

zu Mk. 50 —100 per Mille ,
ca. 30%, unter jetzigenPreisen.
weil noch ohne Tabaksteuer ! Spe¬
ziell milde Sumatra u . gehaltvolle
ff . Felix-Brasil - Zigarren ferner , ab¬
gelagerter Qualität . Proben zn
Dienste». Hern ». JkSrS , Ham¬
burg S ., Steinhöft 0. Firma be-
steht seit 1854._ 1530a.3,2

Hafer, Haferschrot, Häcksel,
Heu, Stroh , Melassetorf -
mehlfnticr , Hafermelasse »
Weizen , Gcr e. Mais ,
Maisschrot , Futtermehle ,
Kleie«, Qelku e« , Malz¬
leime , Trockcnschuitzel, Glu -
coftn » Maizena - Futter ,
Hühnerfutter , gemischt Spe -
zial - Gestügelfutter , Fisch«
mehl, Knochenmehl, Fl tsck «
suttermehl , Futterreis ,
Brnwrei » , Hundekuchen,
Bogelfu ter, Spreu » Holz -
wolle , Putzwolle , Tor mull ,
Tors,,reu , Kunstdüngeraller

Art, Saatsrüchte u . s. w.
liefert billigst alles en gro»

und an detail 18387*

Karl Baumann, ItirW,
Akademiestr. 20 .

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern zn den stets billig st en
Tages -Preisen .Köhler & Berger ,

Apfelwein-Kelterei Biml i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 539a

Mein „Medicmai-Leberthran “ ist
fast ohne Geschmack u . wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen . ln Fl . 70 u . 1 .30.

MalZ'Honig'BoDbons
lösen .

Bei Husten u . Heiserkeit das Beste ,
pr. Paket 30 Pfg. 18608

JL DROGERIE X
TH .WALZ |

urvenstr. 17 * Teleph .189 '

Gegen monatliche Raten¬
zahlungen

erhalten Sie von reellem Versand -
häuse : -

Damen- u. Herrenstoffe.
Damen- u. Herrenkonfektion ,

Aussteuerartikel re.
Strengste Diskretion .
Gest . Offerten unter Nr . 1031

an die Expedition der «Badischen
Presse " erbeten/_

*

Anzug oder Paletot
in elegantester Ausführung unter
Garantie für guten Sitz, erhalten
kreditfähig ^ Herren von einem
größeren Mastgeschäft bei monat¬
licherZahlung ohne Preisaufschlag
geliefert. Offerten unter Nr . 2111
an die Expedition der „Badischen
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Konfirmations - tresclienke . BingeraFmtEp
w

bTidBP E* Bilchle , ™...>
JX11 * . in

3
al |en Pre | S |agen Kunsthandlung u . Rahmenfabrik , Kaiserstr . 149 .

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —BadeafcrHöhe .

Dienstag den
22 . Februar ISIS ,

abends S Uhr :

MMer -
lechMlMg .

Lokal : CafS Bauer . Nebenzimmer.
Um recht zahlreiches Erscheinen

wird gebeten .
Der Vorstand .

Karlsruher
Turngremeiude

(1861 ).

Turnen :
BltgUedar a Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds . ,
Zentraltun halle , Bismarek¬
strasse 12. Sonst Tnrnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Damsnabteilnng A. »ontags
*/a9— */slO Uhr abds ., höh .
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14

Caueaabteiliug B. Mittw
210Uhr abds . ,Goethe¬

schule , Gartenstrasse .
Bamenabteilnng C. Donnstgs .' /-9— ’ /jlO Uhr abds . Guten¬

bergschule , Nelkenstr .
Franenabteilnng : Donnstgs .

’/j9 — , li l 0 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhaile .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege' >ienstags nach dem Turnen
im Lokal Singstunde .

Gästesind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Versinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turn rat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heut« Dienstag ,
abendrpimttSAhr
Sitzung
im Mouiuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standerkollegen will-

chmmen. Der Borl and.

üllichs Zithervereiif
Karlsruhe .

Heute Dienstag >/*9 Uhr :

' (veretnSabend).
Lokal : LSwenrache«.

Französisch .
Beftempf . Lehrerin sucht einige

junge Mädchen zur Teilnahme an
sranzös . Kurs . Mk . 3 .— p . Monat .

@efl . Offert , unt . Nr . B6881 an
Exl

" ^ - .die Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .1

Junger Herr sucht gründlichen

LiuIine -llniemU
Offerten unter Nr . 336365 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " .

Kostenanschläge .Ab-u .Berechnungen
Verträge 5c. übernimmt zu jed . Zeit
billigst junger Architekt . Angebote
unter Nr . 86320 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb .

Lin ehem. Student
führt bersch. Zeichnungen prompt
u . sauber aus . Off . unter B6392
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

bü? gerl . Mittag - o . Abendtisch
empfiehlt 86348

lAmalienstraffe 20 , 2 . Stock.
Milch gesucht.

Auf 1 . März180 Littt an Mühl -
buraer -Tor oder Grenzstraße .

Off . mit Preisang . u . Nr . B6371
an die Exp , der „Bad . Presse "

. 2.1

MMtfMtl AI MM
sofort , diskret , geg . Sicherheit , auch
Dwbel . Offerten unt . Nr . 86329
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

zu verkaufen
de elnns -Iilcid, rosa Batist - Kleii » und
blaue Blousc . B6337

Rankestraffe 4 , parterre .

Am Samstag den 28 . Februar , abends l l*9 Uhr . veranstalten
wir im ( '» losseumssaalc einen

Schöllbronn .

Huljuersteigermig .

Bunten Abend
mit darauffolgendem Tanzvergnügen , wozu wir unsere verehrl .
Mitglieder nebst Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst
einladen , daß zum Eintritt die Mitglieds - und Beikarten berechtigen .

Her Vorstand ,2764 .2.1

btatt - ip - lmii larisfule (El )
Zu der am Mittwoch den 16 . März 1818 . abends 8 Uhr . im

Saal III der Brauerei Schrempp , Daldstraße . stattstndenden

möfiitlidifii Kkilkkliliierjamliiiig
laden wir die verehrl . Mitglieder unseres Vereins hiermit böflichst ein

Die Tagesordnung wolle aus der in Kürze ergehenden beson¬
deren Einladung ersehen werden . 2807

Der Vorstand .

Sonntag den 27 . Februar 1910, abends 6 Uhr :

. Orgelkonzert
in der Schlosskirche ,

veranstaltet von Herrn BernhardDreier, Organist aus
Frankfurt a . M . , unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Elisabet Knittel u. Fräulein Jeanne ßodot.

(Der Reinertrag za wohltätigen Zwecken .)

Eintrittspreise: Schiff (reserviert) oder 2 . Empore 2 Mk ., übriges
Schiff 1 Mk., 1 . Empore 50 Pfg. 2750 .3.1

Der Verkauf der Eintrittskarten sowie der Programme mit
Text findet, in der Hof-Musikal >enhandlung von Fr . Doert ,
Ritters '.rasse , sowie abends am Portal der Schlosskirche statt

Mittwoch den 23 . Februar , abends 87 2 Uhr
findet im oberen Saal der ..Vier Jahreszeiten " . Hebelftratze ,

her 2. bet politische« Lortriige
statt . Redner : Herr Landtagsabgeordneter Geh . Hofrat Rebmann
(Nationalliberal ) .

Um zahlreiches Erscheinen bitten :
Die Ortsgruppe Karlsruhe des bad . Verbandes für

Frauenstimmrecht, der Verein Frauenbiidung -Frauenstudium
und die Rechtsauskunststelle für Frauen . 2731

Direktion :
6ust. Kiefer,. Colosseum Teiepli. 1938.

Vorm , von
10—12 l ls Uhr.

Spielplan für die Tage 22., 23. 24. , 25. Febrnar 1910
des

Oberbayeriscben Bauerntheaters.
Dienstag den 22 . Febr. 1910 : Vielseitigen Wünschen entsprechend

„ Aus der Art geschlagen “. 2756
Mittwoch den 23 Febr . 1910 : Zum letzten Male „Sündige Fiat »“.
Donnerstag den 24. Febr . 1910 : Nur einmalige Aufführung „ Leni v .

Oberammergau “.
Freitag den 25 . Febr . 1910 : „Almenrausch u . Edelweiss “ .

^
Spezialgeschäft m Herrenwäsche *

nach Maß .
Perkal- und Zephyr- Hemden

nach neuesten Dessins unter Garantie für
tadellosen Silz und feinster Ausführung .

Weiße Hemden in Bancks Ventilationsstoff .

Gegr . 1879 Adolf Honsel
Waldstraße 30 , eine Treppe .

Gegr . 1879
2797 .5. 1

Kleider u. Blusen werden billig
angefertigt . 86353

Sophienstr . 160a , 5. Stock .

Büglerin
sucht noch einige Knndenhäuscr .
B6333 Schillerstratze 4, II . , r .

Alleinstehende , gebild. Frau
würde fchriftliche Hausarbeiten
übernehmen ; evtl , deutsche Sprach -
stunden be , mäßiger Honorierung
geben . Erbitte gen . Offert , u . Nr .
B6364 an die Exp , der „ Bad . Presse " .
Fast neues . EaMlkoftÜMbraunes
( für mittl .Figursbilligzu verkaufen .

Zu erfragen Dürrbachstratze 16, IJ .
Dnrlach . 2793Jäi

2 Bettstellen , 2 Nachttischchen mit
Marmor , 1 Waschkommode . 1 Mar¬
morplatte, 1 Spiegelaufsatz, 1 gr.
Spiegelschrn nk. l Handtuchhalter für
nur Mk . 258 .— zu verkaufen .
Aeußerst günstiger Gelegenheits -
kauf . für Brautleute . 86424

W erner , Schloffplatz 13.
Eingang Karl - Friedrichstr .. Part ..* .
Schöner Schreibtisch. Plüschdiwan
Spiegelschrank ganz btll . zu verkauf .
B639l Akademiestr . 48 . pari .

Schnauzer ,
^

er
^

Rattenfänger , billig abzugeb .
Georg- Fricdrickstr . 28. V.

Die Gemeinde Schöllbronn »
Amt Ettlingen , versteigert am

Freitag den 25. ds . Ms . :
34 Stück Bau - u . Wagnereichen ,

darunter 5 Stück von 1,16 bis
2,69 Festm .,

21 Buchenstämme von 1,59 Festm
abwärts ,

21 Forlenstämme von 1,51 Festm .
abwärts ,

50 eichene Wagnerstangen ,
85 buchene Wagnerstangen ,
80 Stück Baustangen ,

166 Stück Hopfenstangen ,
2100 Stück Rebstecken.
3800 Stück Bohnenstecken .

Todes »Anzeige .
Heute nacht */*ll Uhr verschied sanft nach kurzer

schwerer Krankheit unser lieber guter Vater

Lon8tan1in Weltin

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr
beim Rathaus . 1718a .2 .1

Schöllbronn , den 19. Febr . 1910.
Hennhöfer , Bürgermeister.

Versteigerungs -
Lokal

Hardtstratze 27
wird billig abgegeben :

1 Buffet , Nußbaum ,
1 Buffet , Eicken ,
1 Schreibtisch ,
1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit Spiegel ,
1 Bücherschrank ,
1 Diwan mit 2 Fauteuil ,
2 Tische viereckig , 2779 .2 .1
1 Küchenschrank ,
1 Ladeneinrichtung . Kolonial.
Zigarren und Zigaretten ,
Cognac und Kirschwaffer ,
sowie einen großen Posten
Damenstiefel und Schuhe »
Ia Fabrikat Nr . 35—38.

Ihren Bedarf
in Südfrüchten
kaufen Sie gut und billig im

Reformhaus , Karlsruhe
Kaiserstraffe 40 .

Wer kaust
eine f . neue Möbel - Einricht . u . läßt
dies . geg . Ia . Sicherh . d . Verk . z . Be¬
nützung . Offerten unt . Nr . 86376
an die Exped . der „Bad . Presse " .

rKonrad ^
Schwarz Teleph . 36»

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstättefürNe *-
mnlcgen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Bereehnttng . - -

GrossesLager . ^ Rabattmarken ,

8r»8h.HssthksterAsrlsr « hk.
Dienstag den 22 . Febrnar 1910.

7 . itfl (tun « » « »

Der Mg des Nibelungen .
Ein Bühnciifestspicl von Richard

Wagner .
Vorabend :

Das RtMngold .
In einem Aufzuge .

Musikalische Leitung : L . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Wotan , ) ( Max Büttner .
Donner , I atxu , r 1 Jan vanGorkom
Froh , ( j HansHacker a . ffi.
Loge» > i Hans Bnffard .
Fasolt , s / Eduard Schüller
Fafner , / \ Hans Keller .
Atbeiich ») Nibel - ( Franz .« oha .
Mime . / nngen 1 Friedrich Erl .
Fricka . I \ Rosa Ethofcr .
Freia , >Gö !ti » nen < Ada v. Westhofen.
Erda . ! lMarga >. '8 >uiitsch
Woglinde , sf Gisella Tercs .
Wettgunde . f^ V , < Warmersperger .
Floßhilde , J tocpier j Buintsch .

Nibelungen .
Ans . Uhr. Ende geg . 10 Uhr.

Kaffr-Eröffnung 7 Uhr.
Groß : Preise.

Stranss- o. Putzfedern
färbt , reinigt u . kräuselt die Färbere
u ehern . Waschanstalt Print * . 1!S,T

BERLITZ SCHOOL
mm SPRACHEN am
ÜBERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL . 1666. 391*

Sniferl . Geheimer Baurat
im 71 ien Lebensjahr .

Freiburg i. Br., 19. Februar 1918.
Im Körnen der trauernden Hinterbliebenen:

Anaa Weltin .

1730a

Die Beerdigung findet in Ettenheim am Mittwoch" ' att .vormittag 11 Uhr ftat

Verein etiemal. Prinz Karl Dragoner.
Wir teilen unseren Herren Vereinskameraden hier¬

durch mit , daß unser treuer Kamerad

Peter Krank
Grast. Iagdvenvalter . Kriegsteilnehmer 1870/71
nach schwerem , langem Leiden verschieden ist . 2801

Die Beerdigung findet am Dienstag den 22 . Febr .,
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute nachmittag 1/a5 Uhr verschied nach kurzem, .schweren
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter

IHina Zoller , 0 . Pfeffinger
im Alter von 41 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ^
81 . Zöller nebst Kindern.

Karlsruhe » den 21 . Februar 1910 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 23 . Februar ,

nachmittags 4 Übr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstrabe 34 . Hinterbaus . B6423

Für die vielen Beweise
! herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste |

[ unseres lieben Kindes

sagen herzlichen Dank .

Mer .

Zugelaufen
ein langhaariger

Dachshund .
1908 |09 .Zühlsdorf - —

holen gegen Einrückungs -Zeichen
Abzuho . - . . - -

gebühr und Futtergeld : 1725a
Bahnhof .Zollhaus Blumberg .

Sctröner

HmMMtz (Ml)
mit 16 geräumigen Zimmern , alles
in tadellosem Zustande , 5 Morgen
Rebberge und Obstgarten , in ge¬
schützter Lage , billig zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . 1643a an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Ein - u . zweisp . Luxusgeschirre .
Silber , ff . Ausführung , verkaufe
zu spottbilligem Preis . B6317

eitler bausbaek . Amalienstr . 17.

fast neu , speziell für Wirte geeignet
wegen Wegzug billig zu verkamen .
B6318 Kühler Krag .

Singer Nähmaschine » Fußbe -
rrieb , bereits neu,

' billig zu verk.
B6336 Blumenstr . 4 , p , Eing . Hos .

Ein gebr . Sofa , sowie ein
Diwan billig zu verkaufen . B6263
Ludwig - Wilhelmstr . 9, H . II . St .

Guterhaltener Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . B63o0

Gerwigftr . 6, III .
Ein gut erhaltener Kinderlieg¬

wagen mit Gummireifen und ein
zweisitziger Sportwagen zu verk .
B6351 Marienstr . 66, HI . St .

sehr gut erhalt ., bill ,
(jUl }UUU t zu verkaufen . 586412
2 .1 ßleztntÄftrafce 6 . 4 . St . , rechts

I MaschinenschrifttiCfie
mielfältipngca

aller Art
Hans Dinger ,

Karlsruhe 1. B . WielandUtr . 16 . |
Ucbernahme aller sonst vor¬
kommenden masebinensohrirtl.

Arbeiten. — Lieferung nach aut - !
wirte — Muster n . Preisangebote
za Diensten . — Verschwiegenheit |
sicher. - Die Preise eintf billigst

Anfertigung eohnellstene .
Ausführung peinlich gewissenhalt und sauber.

Frack - « . Gehrock Anzügt
584526 verleiht 10 .1

Franz Heck , Gartenstr . 7.
Ein Handwerker auf dem 2aub !

sucht auf 15. März oder 1 . Aprt
500 Mark n e uÄS d,eB

Offerten unter Nr . B6419 an dil
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Großer eleganter

Waren-
Schrank

6,30 lang . 2,90 hoch, 0,90tief ,. . . . . ... ^auch teilbar , wegen Aus
gäbe uns . Seidengeschäftes !
außerordentlich billig zu

| verkaufen . 2574 .3.2

I Hirt & Sick Nachf .

_ . Fahrrad
wenig gefahren , Freilauf , billi «
zu verkaufen . B59A

Klauprechtstr . 16» parterre .
Ein Gasherd mit Kupferschis

und Nickelstange , ein Majolika
Herd mit Aufsatz , und 5 Stüi
verschiedene Schlofferherde , gut er
halten , billig abzugeben . B636 '

Gartenstr . 10 , tm Hof rechts .
Ein kurzes , schwarzes

und eineTuchjacket unLT Zither
zu verkaufen .

~
58634!

Kaiserallee 33 , 2 . Stock .
Eleganter Herren -Paletot fax

neu , sowie ein f . Kinderfahr -
stühlchen billig abzugeben .
B6349 _ Tullastr . 82 , IV . St

fast neu u . elegant , mit Nickelgestel
billig zu verkaufen . B640l

Herrenstraffe 28 » Friseurladen.

Kananenhahnen , ^ «ut
einge¬

wöhnte Waldvögel wegen Aufgabt
der Liebhaberei zu verlausen .

Zu erfr . unt . Nr . B8340 in d»
Ervedit . der -Bad . Preffe ".

O «
Ber
Nttttooi

nai
werde ich
lokal» Sl
H. G . B .

9 Ki
Sti

gegen bai
steigern.

Karls »
3i « l

auf dem
Gesicht , a
lernt ohn

W1

mit Extr

^ Englisd
Schlafzin
250 SKf„
Schlafzin
von 100 5
nchtung ,
MO Mk!
Aussteuei
Kücheneii
don 30 M
1 Mk. an
wnnier , \
Kommode
von 65 M
an , Auszi
Nachttisch
wmmode
f . Mk .,
von 4 Mk
Uaiselor
2p Mk . c
Zaneel -T
W Mk., fi
30 Mk.. fi
15 Mk., so
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£ fen mi
llS -tanticI6** K. Ri
? ittl
« 6455.4 .1
Ainder' Lieg u .Wald«
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Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ioh nicht

ausschliesslich reiche und dadt ^ h kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautaussta* ^en in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und Küche »an zusammen 1900 Hh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit!

J . L , Distelhorst , Hofmöbelfabrik

Karlsruhe , Waidstra&e 30 | 32.

Gelegenheits -Posten 2796

Regenschirme
2 .90
2 .60
3 . 75
4 . 75
5 . 75

Haus für Gelegenheitskäufe

Schoch
*
79 .

"

B . Gloria -Herrenschirm
mit Seiden - oder Lederfutteral , &U

Kronprinz -Herrenschirm ,
Ia . Stahl -Gestell oU

Halbseide -Hamenschirm
mit bunter Kante

I » . Halbseide -Herrenschirm
mit Seidenfutteral , aut Paragon , c#

Beine Seide Herrenschirm , ele¬
gante Stöcke , Seiden -Futteral , auf
Paragon ^

P

^rieiiünrlifiiioiiiiiiliniti,
sowie einzelne Briefmarken kauft

LL - iL8t HerrenstraHe 15
(bei der Kaiserstraße ) . B6413

Oeffentliche
Versteigerung
Mittwoch den 23. Febr. 1910 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal. Steiustr . 83 , gemäß § 373
H. G . B. '

9 Kiste« Eier, » 1440
Stück.

gegen bare Zahlung öffentlich ver-
iteigern . 2802

Karlsruhe , den 22 . Februar 1610 .
Zink, Gerichtsvollzieher

Balg-Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im
Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
kernt ohne zu schneiden . 2269*

Wilh . Oschwald
Kronenstraße 31.

r
ottt Extra -Preisermäßigung von

, heute bis 1 . März .
Englische , hell nußbaum polierte«Hlafzimmereinrichtung für nur

W Mk^ sonstiger Preis 350 Mk ..
vchlafzimmereinrichtungen schon
don 100 Mk . an , Schlaszimmerein -
Mtuna , hell eiche gewichst, von« 0 m . an . sonst 4Ö0 Mk ., ganze
Aussteuern von 220 Mk . an mit
Rucheneinricht ., aufgericht . Betten
don 30 Mk . an , Kinderbettstelle von
1 Mk. an , rund . Tisch 5 Mk ., Chis-
wnnier, pol. , neu , nur 25 Mk . , gr .
Kommode 25 Mk . , Spiegelschränke
don 65 Mk . an , Salontische v . 18 Mk.
an . Auszugtisch m . Eichenpl. 28 Mk .,-iachttischmit Marmor 7 Mk ., Wasch¬
kommode mit imit . Marmorvlatte
M, Mk ., Sekretär 30 Mk ., großer«Uchenschrank 35 Mk ., Küchentische
don 4 Mk . an , Hocker von 1 Mk . an ,
Mffelongue 24 Mk ., Diwan von
Sp Mk . an , Taschendiwan 35 Mk .,
Zaneel-Diwan sehr billig, Bettsosa»« Mk .. sonst 150 Mk ., gr . Trumeau

k., sonst " ~ . .
‘
, sonst

RMk
15 m .

st 55 Mk ., Borplatzmöbel
. i 25 Mk ., sind zu verkauf.

Stelnätras §e 6 ,' bei Julius Übel .
solange der Vorrat reicht .

Mnstige Gelegenheit für Braüt -
Me . Jedes Brautpaar erhält ein
Zeichen! gratis , trotz den billigen
Le isen . _ B6404

MDöftinriditiinp,
wenig gebraucht, Emailwanne ,

L^ n mit Zimmerbeizung , unter
^ Zrantie für 150 Mk . z . verkaufen.
L * K. Rein old N ., Akademiestr. 16.V. ItCHI UIU IH. , atUUtllHClU . X\ß»

fuiinn fafr neu, billig» UlBit », Stt verkaufen.
^r -vj .4.3 LckuUeustr . 34 , 3. St .
Kinderwagen , blau , gut erhalten ,'
^ ieg u . »Sitz ! preiSiv . zu verk. *33°-"̂

Waldstr , 8 . Slb . 1 Treppe rechts.

flHtt ßttth wird auf das LandILM JUItU gegen mäßige Ver¬
gütung in Pstege gegeben.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 336296 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Ausgekämmte Haare
kauft Oskar Decker , Haar -
4 .2 Handlung , Kaiserstr . 32.

lck.
" .

(Blickensderfer !) zu kaufen gesucht .
Gefl . Offert, unt. 66427 an’die Exped .
def „Bad . Presse .

“

fliaiEnfffiBEK*
Zirigellt gesucht.

Kleiner Landverein in der Nähe
Karlsruhe (Linkenheim) sucht sofort
einen Dirigenten .

Offerten mit Angabe der Ge-
haltsansprüche erb . ünt . Nr . B6414
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

In!
bei gut eingeführter deutscher
Lebensversicherungsbank pr .
1. März an tüchtigen , energi¬
schen Herrn zu vergeben . Be¬
zirk Mittelbadeu . Ausgedehn¬
tes Agentennetz ist vorhanden .
Herren , die bereits mit nach¬
weisbar guten Erfolgen «bnl .
Posten bekleidet oder als Ak- !
quisiteur sich hervorgetan ha- 1
ben, und auch Neulinge , die
sich dex Branche ernstlich wid¬
men wollen, werden gebeten,
ausführl . Offerten unter Nr .
2236 an die Exped. der „Bad .
Presse " einzureichen . 5 .4 |

itr
für technische Neuheiten tu Karls¬
ruhe gegen Hobe Provision gesucht, .

Angebote unter Nr . B5973 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Wir suchen auf 1 . April einen
jüngeren, tüchtigen

Reisenden
für Baden , Pfalz , Rbeinhessen.

Betverber , welche diese Gebiete
mit Erfolg bereist haben , belieben
Offerten mit Gehattsansprüchen
u . Zeugnissen zu richten an ‘““^ .2
Gebrüder Roesler , Mühlacker ,

Seifen » u . Seife » Pulverfabrik .
oc _ 17s Uk wöchentlich Damen ,td 11 u »»» « Herren und jungen
Leuten , ohne , Aufgabe bisheriger
Tätigke it . Äeußerst ehrbarer , leichter
Verdienst . Sachkenntnis nicht er¬
forderlich. Sicheres Geschäft,

ff orten . Kattowit2 0 . S . No . 35.

Junger Techniker,
mit einigen Semestern Baugewerbe¬
schule und etwas Baupraxis als
Hilfskraft für Baustelle zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Lebenslauf , Zeugnisse, Gehalts¬
ansprüche an 2765 .2 .2
Dyckerhoflf & Widmann ,

Aktiengesellschaft
Friedrichsvlatz Nr . 1 .

Reisender
durchaus redegewandt , zum
Besuche von Privaten auf täg¬
lichen Gebrauchsartikel per so¬
fort gesucht. 2787

Ernst Bessmer,
Karlsruhei .B . , Kapelleuft. 74.

Hoher Verdienst !
Zum Verkauf von
Abw . Dauerwäsche

Kein Gummil
an Private werden redegewandte

Herren und Damen
gesucht . Hohe Provision , sofort zahl¬
bar . Der Verkauf dieses Artikels
bietet einen 1693a.2 .2

glänzenden Erfolg .
Auskunft Dienstag von 2—5 Uhr

Hotel Geist , Kronenstraße .'fäglich SO Mark
und mehr

können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den Ver¬
kauf von Artikeln , welche in Deutsch¬
land noch konkurrenzlos dastehen .

Auskunft und Muster gratis und
franko durch 6g . Heek , koste
Postale 270, Paris . 1719a
Ä nuS-Beschäftignng bietet sich
X\ dauernd für Herr. u . Damen in
r / Freistunden . Näheres durch F .
«Stephan , Lichtenrade-Berlin . “ a

lila MMm.
H Eine erste Arbeiterin , die» auch im Verkauf mit tätig sein
> kann , für feineres Putzge-> schüft gesucht . 2.1> Offerten unter Nr . 2776 an
£ die Expedit , der „ Bad . Presse"

fträtifom Sur Beaufsichtigungu.qIUUIvIH Reinhaltung der
Automatenhalle sofort gesucht.
336291.2 .2 Passage 5.

NWllWkkililicher
auf Werkstatt gesucht . 2786
<»el *r . Strauss , Ltei »straffe23 .

Arheatei *,
junger , 15—16 Jahre , sof . gesucht .
B6411 Zirkel 24.
T \ Suche sofort :
1 Mm 1 juiigen zuverläss. Hotel-

diener , 1 Kaffee - Köchin, 1
hübsches Servier - Fräulein , 1 An¬
fängerin zum Serviere » .

Büro nietrlcli ,
2809 Adlerstraße 38.

Hausbursche . 1
Ein kräftiger Mann , welcher auch

mit Pferden umgehen kann , findet
Stelle . Kaiserstr. 81 .

Slallbursche,
zuverlässiger , per 1 . März gesucht.

luiYel 'siiäls -Keiliustiiui
1714a Heidelberg . . 3 .1

MMölllciii , HM -

rnöSchkN ,
finden gute Stelle . B6426

Bureau lls-infiölec , Kreuzstr. 20.

lttlige ZilliMMSWeli
suchen Saisonstclleu 1 . od . 15. März .
Bureau lleuuliiiker , kirenz-

straffe 2» . B6425

Schneider -Gesuch.
Erstklassiger Großstückmacher (Heimarbeiter ) für feine Arbeit

auf sofort für dauernde Beschäftigung gesucht . B6417

Jobs . Hach , Amliensir . 75.
Für ein Wäsche - und Ausstattungsgeschäft wird eine

tüchtige Zuschneiderin
gesucht, die im Zuschneiden und Anferttgen von Wäsche perfekt ist und
einer Nähstube vorstehen kamt. Offerten mit Angabe der bisher,gen
Tätigkeit und Gehaltsansprüche erbeten unter Nr . 2718 an dre Expe¬
dition der „Bad . Presse" .

Gesucht auf 1 . od. 15. Marz
ein tüchtigesMädchen ,

das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen' kann. B5171

Kammstraffe 11», 3. Stock .

perfekt im Bügeln , gewandt in .
Nähen , Servieren u .Zimmermachet
zu kinderlosemEhepaar für I . April .

Borzuftellen vortuitiags v . 9—12
Uhr und nachmittags von 5—7 llfjr
336346 Lchmnimnftr . 3, 11.

Tücht. Mädchen ,
das aut bürgerlich kochen und
gute Zeugnisseaufweisen kann , per
1 . März geg . hohen Lohn gesucht.
2749 .3.1 Schloffplatz 1« , Part .

Gesucht
wird für sofort oder 1 . März ein
tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit zu kl . Familie .
336342 Akademiestraße 69, Part .
Ein an - <niühdwut zu allern -
ständiges 4tlUvN1kN stehender
Dame per 1 . März gesucht.
2795_ Sophienstr . 81 , Hl. I,

Gesucht
braves fleißiges Mädchen in
kleinem Haushalte auf 15 . März .

Zu melden täglich von 6—7 Uhr
nachiitittags . . . - " ■'
2783 .3.1 Hübschstr . 44 , II.

Mädchengesuch.
1 . April ein Mädchen für einige
Hausarbeit ; dasselbe kann nebenbei
das Kleidermache» erlernen . Räh .
Werderstraße 83 , 3 . St ., r . 336415

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten wird zum
1 . März gesucht . B6418

Zu erfr . Akademiestr. 3,1 Tr . hoch.
Sof . od . 1 . März brav . Mädchen

nach auswärts gesucht . B6253
Näh. Luisenstraße 34, II .

Zum sofortigen Eintritt tüchtiges ,
fleißiges Mädchen zu klein. Familie
für alle Hausarbeiten gesucht .
336367,2 .1 Näh. Wa ldstr . 52 , Part .

Ordentliches , fleißiges Mädchen ,
wenn auch noch nicht gedient , auf
1 . März zu kl . Familie gesncht . Zu
erfr . Rudolfstr . 15 , IV, rechts.

Für 1 . März tücht. Mädchen mit
guten Zeugn . gesucht . Dasselbe muß
kochen k. u . Hausarbeiten verrichten .
B6860 Rowacks -Anlage 13 , IV.

Fleißiges , ehrliches Mädchen per
1 . März gesucht . Sophienstr . 65, I ..
Eingang Lessingstr._ 336396

Per sofort eine zuverlässige , nn -
"Ser '/Frau oö. Mädchen
tagsüber gesucht . Zu erfr . Winter¬
straffe 35 , 8 . St ., rechts'

. 332808

Jüngeres Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt f . einige
-stunden täglich gesucht . Zu errr .
Riippurrerstr . 25 , 2 . St . , l. B6384

Unabhängiges , zuverlässiges
M ädchen oder Frau

für vormittags täglich einige
Stundet , in fl . .Haushalt gesucht .

152 , IV . I .
Monatsfrau oder Mädchen, wel¬

ches zu Hause schlafen kann,
wird sofort gesucht .
336852 Luisenstr . 57 , II . r .

pu ^ frait
für Samstag nachmittags gesucht.

Zu melden 2800
C* eorg .HappCs , Karlsruhe ,Karl -Friedrichstrnße 20.

Putz .
2 tüchtige Znarbeiterinnen per

sofort oder 15 . März gesucht . 2754
8 . Rosenbusch »

2754_ Knnerstrasie .
t zum
» Flicken

Haus gesucht . Zu erfr . u . Nr . B6285
n der Expedition der „Bad,Presse " .

iütfit . Arbeiterin sofort gesucht .
7-r . Scnollenberger , Kleidermacherin ,
Lnisenfir. 72. I . St . ! . B64I

IStellen suchenl
Maufmann ,

welcher im Odenwald und Bauland
sucht Vertretung

rn der Eisenbranche .
Gefl . Offerten unter Nr . 1700a

an dre Exped. der „Bad . Preffe" .

MeBeslhWWg
sucht Kaufm . durch Uebern. schrrstl .
Arbeiten . Off . unt . Nr . B6323an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Schreiner
verheiratet , mit guten Zeugnissen
sucht Stelle als Bau - ob. Möber -
schreiner. Off . unt . Nr . 336339 an
die Exp. der „ Bad . Presse" .

Hotelzimmermädchen ,
deutsch , franz . u . engl, sprechend ,
sucht Stelle in gutes Hotel. Off.
unter Nr . B6375 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

das Liebe zu Kin-
LktNVlyeN dern hat , wünscht
Stell , als Zimmermädchen . B6898
FeinougeMschäft Gerwtgstr . 56, lll
» Stellen suchen sof. u . später :O» Herrschaftsköchin, Allcinmäd-
chen mit langjährigen Zeugnissen,
Zimmer -, Haus - u . Küchenmädchen .
33ewc Burechr Böhm . Bürgerstr . 10.
v Stellen suchen :

mehrere Mädchen für alles zu
kl . Familien hier u . auswärts

du^ FrauReiher. Aelleickjirii.
Ecke Kaiserstraffe ,

B6409 neben der kl. Kirche .
Köchin , ^

in der bürgerlichen sowie feinen
Küche perfekt, sucht Stellung , am
liebst, in ein grüß . Geschäftshaus.

Offerten unter Rr . » 6328 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

4 Zimmer-Wohnung
riebst allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Wilhelm¬
straffe 45 , int Laden . 836380
4 Zimmer - Wohnung , Oststadt ,
2 Mansarden , komplette Bade-
einrichtung , gesunde freie Lage ,
zum 1 . April für 650 Mk . zu verm.
Zu erfr . lflenvigstr . 38 , II . 331“84.,.,

3 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . B6345
Näh . Zäüringerstraße 54, pari .

Älkademiestraße 13 ist im Hths.
eine Mansardenwohnung , besteh,
aus 2 Zimmern , Küche u. Kel¬
ler auf 1 . tzlpril zu vermieten.
B6335 Näh . i . 2 . Stock. Vdhs .

Durlacherstraße 47, III . , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör ans 1 . März
zu vermieten . *336344

Fasanenplntz 8 ist eine freundliche
Wohnung >Mansarde ) von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zugehör aus 1 . April
zu vermieten . Nüb. Part . B6374

Kaiserstraße 26 ist der 2. Stock,
bestehend ans 6 groß. Zimmern ,
2 Alkoven, 2 Küchen u . rcichlicv.
Zubehör , per 1 . April ganz oder
geteilt zu vermiet . Preis 1280 „tf .
Zn erfragen int 3. Stock. 336330

Wielandtstraße 12 ist eine Zwei-
Ziiiliner - Wobiiuiig aus 1 . April zu
vermieten . Näh. i . Laden. *336195

Wohn - und Schlafzimmer.
sehr gut möbliert , auf 1 . März
zu vermieten . B6379

Ritterstrnße 34 . 2 Treppen.

leti , l | l UUI X. Äauttf lll VK
ruhigem Hause zu vermieten.'" >5 Auguftnstrnße 10 , 2. St .

Frl . können Glanz - u . Feiv -
dügelu gründlich erlernen . B6399
FembügelgeschäflGerwigfrr . 56 , II .

lWFetn möbl . Parterre - Zimmer'
»alt sep . Eingang ist cm best . Herrn
per 1 . 'April zu vermieten .
336398 GnNeuitr . 18, Part.

Ein freund ! , möbl. Zimmer ist
sogleich mit guter Pension zu verm .
B6397 Erbvrinzenttr . 21. 3 Tr .
Akademiestr. 16, 2 . Stock, ist ein
hübsch möbl. Zimmer unt guter
Pension an jungen Herrn Lehrling
oder Schüler zu vermieten . 336400

Bernhardstraffe 6, pari ., ist cm

K s , gut möbl. Zrmmer m,t
it . Eing . an Herrn od . Fräut .

billig zu vermieten , eventl . mit
Klavierbenützung. B6866 .2. 1

Bismarckstraße 31 ist ein einfach
möbl. Zimmer für ein solides
Fräulein oder jungen Herrn od.
Schüler auf 1. März zu vermiet .

Blumenstr . 21 , 1 Tr ., bei allein¬
stehender Frau , ist ein schön
uwbl . Zimmer , für anständiges
Fräulein sofort oder 1. März zu
verm. Kein sep. Eing . 336300

Douglasstr . 10, 2 Treppen linkst
ist ein gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B6388

Friedenstr . 13, pari -, ein gut möbl .
hellesZimmer , ebenso 2 ineinander -
gehende «nmöbl. Zimmer , auch
einzeln sofort oder später billig zu
vermieten . B6389 .3 .1

7, 2 Treppen , ist schön
möbll Zimmer m. sep . Eingang per
1 . März zu vermieten . 336421 .2. 1

Humboldtstraße 25, III ., r ., ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 336359

Kaiser Allee 53 , 1 Tr ., gut mobl .
Eckzimmer mit Erker , evtl. Woffn-
u . Schlafzimmer sofort od . 1 . März
zu vermieten , eventl . Pension .
Näheres daselbst._ 236368

Kaiserstr. 93 , 3 Treppen , gut möbl .
Zimmer per 1 . März z . vermieten .
Zäheres daselbst . B6Z86.2. I

Kaiserstr. 138, 8 Trepp . , tft ein
schönes, gut möbl. Zimmer au
soliden Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . 336373 .2 .1

Kreuzstraffe 17, nahe Bahnhof , ist
ein freundl . mobl . Zemmer aus
1 . März billig zu verm . 336420°

Zu erfragen 3 Trepp , rechts .
Markgrafenstr . 30 a , 1 Tr . lt &

( Lidellplatz ), ist ettt gut möbliertes
Zimmer an befferen soliden Herrn
auf 15. März zu verm . 336416

Ostendstraße 2, 3 Tr . rechts, ist
ein schönes Balkonzimmer auf -
1 . März zu vermieten . 23633-4

Scheffelstr . 48. 4. St ., ist ein gut
möbliertes , großes Zimmer zu ver -
mieten . Näh , daselbst._ 336269

Scherrstraße 19 , 2. St ., rechts , ist
ein heizbares u . gut mobl . Mon -
sardenzimmer auf sofort od. spät .
billig zu vermieten . B6248 .2.2

Schützenstraße 25, III ., ist möbl.
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 236298

Schübenstr. 48, Part ., kann solider
Arbeiter Kost und Wohnung er-
halten zu billigem Preis . 236177

Schüdenstratzc 106, 2 Trepp . , ist
- chön möbl. Zimmer » außerhalb

:$ Glasadschluffes zu vermiet .
Waldhornstraße 62 , 1 Treppe hoch,
ist ein schönes Zimmer mit Gas¬
beleuchtung sofort oder 1 . März
zu vermieten._ 236422 .2,1

Wilhelmstraße 16 , II .. sind 2 schön
möbl . Schlafzimmer oder Woh« -
u . Schlafzimmer sofort oder
März zu vermieten. B6347

Zähringerstraße 51, II ., rst ein
rnöbl . Zimmer (auf den Sof
gehend ) sofort zu verm . 236881

Zähringerstratze 92, 1 Tr . , nächst
d. Marktplatz, fft ein möbliertet -
Mansardenzimmer sogl . zu ver¬
mieten. _ B6382

Miet Gesuche
_ ml 1 . Mi

eine Wohnung von 5 Zimmern ,
darunter 1 Nordzimmer , mit reich¬
lichem Zubehör. Gartenanteil . Süd -
weftstadt bevorzugt.

Offerten nebst Preisangabe unter
Nr . B6370 an die Erped . der „23ad .
Presse " erbeten.

US " Große ' ZBC
2 Zimmerwohmmg

mit Zugehör, Koch u . Leuchtgas ^
von ruhigen Leuten auf 1. Zhpril
zu mieten gesucht.

Off. m . Preisangabe unt . Nr ,
B6332 an die Exp , der „ 33ad. Pn .

" i

Besserer Herr
sucht gut möbl . SSohn- und Schlaf¬
zimmer, Nähe Mühlburger Tor .
- Offert, mit Preisang - Patronen -
fabrik l< »>. Ui.) _ 336404

Junger Mann sucht einfaches
Zimmer, 15—18 Mk . m . Frühstück.
Offerten unter Nr . B6882 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Groß
oder
einer

Offerten unt . Nr . 236377 an tue
Expedit , der „33ad. Presse".
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Bei ChronischerVerstopfung, Leberleiden,
Gallensteinen , Fensucht,ZuckerKrankheit

erzielt man durch eine
Trinkkur ausgezeichnete
Heilerfolge mit dem alt-
bewähren fcS" natürlichen
„ Deutscheu “
8itter asser der

Mergentheimer Karlsquelle
Von Aerzten und Autorität»bestens empfohlen und arifl

verwendet .
Hausarzt !

Man befrageSJ gftftl
Sichst

Zu haben in aäen
Apotheken und Drogen«̂

Kgl . Konservatorium zn Dresden.
55 . Schuljahr . All»1Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse

und Einzeliächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1. April und1. September . Prospekt durch das Direktorium . 1094n .2 .2

Privat -Heilanstalt „ Friedheim “
ZiblschiaclitEisenbahn - Amriswil

Station : ( Ct. Thurgau )Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

awiiiiiolio] ', NepvEn- u. Bemfitshranhen ~me
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Br . Krayenbühl .
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Krankheitsübertragung j
durchs Telephon . I

Den geehrten hiesigen und auswärtigen Telephonbesitzern
erlauben wir uns hiermit ergebenst anzuzeigen :

Die Firma Schneider & Hock , Bahnhofstratze 50
hier, bat (wie schon in allen größerenStädten eingeisihrt) auch
hier in Karlsruhe ein

Telephondesmfektions-Institut
gegründet , wie unter anderem in Mannheim , Heidelberg , Frei -~ . . '

ädtischurg , © tuttciant ^ u . s. w ., Ia . Referenzen l ._ der ^ städtischen
Behörde Karlsruhe selbst , sowie bon Herrn Prof . l)r. M . Dittrich ,Heidelberg , Prof . vr . Bolharb , städttsches Krankenhaus Mann¬
heim , und bakteriologische Untersuchungsstation der Stadt
Stuttgart , stehen zu Diensten und empfehlen uns unter - Ver -
sichernng prompter Bedienung . B2780

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

+ Bruchleidende +
Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder , eigenes System , auch bei

Nacht tragbar , bietet die grös -te Erleichterung und hält unter Garantie jeden
Bruch zurück . J .cih “ und Vorfallhindcn , Cieradehaltcr ,Gummistrümpfe usw.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Karlsruhe Freitagden 35 . Februar von 3—5 Uhr „ Hotel z . Alten Post “ ,Hebelstrasse 2. 1510a
Bandage -Spezialist Eugen Frei, Stuttgart . Vogeissngstr. 41 .

Krenzbronnen , Ferdinandsbrunnen :
Fettsucht , Haemorrhoiden , Magenleiden,
Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

8fldo]fspeIIe : ?^rliches
1Gichtwasser,^

Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege , Nieren -
und Blasenleiden . .

Marienbader
echtes Brunnen Salz,

Brunnen - Pastillen .
Broschüren durch Mineralwasser -

Versendung . 1652*
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

Minerafwasserhamilungen .

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps
BfennessDl-Haarwasser

I ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk . 1.75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,Werderplatz , Fr . Uloos , Kalserstrasse , J . Dehn JVaeliil ., Zähringer¬strasse , O . Fischer , Karlstrasse , M . Hofheinz , Luisenstrasse ,A. Kintz , Sophienstr. 66 und 127, J . Filsch , Herrenstr., K . Eiisch ,Kömerstr ., O . Meyer , Wilhelmstr ., F . Reiss , Luisenstr . , II . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien¬strasse ,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , 1 VToiil -

schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 18380

gebrauchte , guterhaltene , billig zu verkaufen .

Dampfwaschanstalt August Pfützner ,Karlsruhe . RLppurrerstraße 35.

Damenhüte
werden schik u . billig bei Verwend¬
ung alter Sachen garniert . Traner -
büte werden schnellstens angefertigt
B6250 Kronenstra ße 52 , 2 . Sto ck

Wer - 236257
abgelegte Herren - u . Damenkteider ,
Schuhe .Weißzeug , Möbel , zu verkau¬
fen hat , sende ferne Adreffe nur an
Sal . Gutmann . Zähringerftr . 23.

Frack » u. Gehrock -Anzüge .
sowie Theater -Kostüme verleiht

Phil . Hirsch . Steinstr . 2

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs * >

Sielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usto . Postkarte genügt . B6405 .4 . 1J . Gross , MrkMenstr. 16.
98 T Stühle -

M 8
werden bauert ), geflacht , u . repariert
Sluhlflechterei Fr . Ernst ,

8 .6 Adlerstratze 3. 1941

für einzelne Dame«
«nd Herren

jederzeit

Tanzlehr-Jnstitnt
Svrm . Vollrstd ,

Kaiferstratz« 235.

vrief-
«icht
. « adil

UntBFFlGht .
1168 Uebersetzufigen : ioj
französisch , englisch , italienisch

Kaufe 236385
2 .1

fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen , sowie Haus -
haltungsgegenstiindc all . Art , fernerKleider , Schuhe re . u . sonstige ab¬
gängige Sachen ju hohen Preisen
P . Gutmana , Rudolsstr . 15.

auf 2. Htzpothek (60 —80 %
| der amtlichen Schätzung) auf

erstklassiges Objekt in Mitte
i der Stadt gesucht . Dieser
2. Hypothek folgen noch

! Mk. 240 000 .—, die mehrere
| Jahre unkündbar sind .

Offerten unter Nr. 2730
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 2 .2 _

15000 Mark
gegen hoh . Zinsfuß u . gute Sicher¬
heit nur von Selbstgeber gesucht .

Offerten unter Nr . B6299 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Kapital- Gesuch.
Auf einen größeren Betrieb , amt

liche Schätzung ohne Inventar Mk.134 000 .— , wird ein Kapital gegenI. Hypothek von 70°|o aufzunehmen
gesucht . Zinsen werden pünktlich
auf Verfalltag bezahlt und kann an
demKapital jährlich abbezahlt werd .

Offerten mit Angabe des Zinsf .
unter Nr . 1691a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

'
3 .2

Darlehen gesucht.
500 M . Darlehen gegen , gute

Sicherheit , hohe Zinsen u . Spesen
nur vomSelbstgeber gesucht . Agen¬
ten verboten .

Offerten unter Nr . 2685 an die
Expedit , der „ Bad . Preffe "

. 4 .3

Kapital gesucht
zur Ausnützung einer hochinterffan -
ten Erfindung . Selbstgeber wollen
ihre Offerte unt . Nr . 1656a an die
Exped . der „ Bad . Presse " einreichen .

Wer leiht bedrängter Witwe
M 200 .— , gegen sichere Heim¬
zahlung . Off . unt . Nr . B6327 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " .
I. Hypotheken-Darlehen
von d . Baher .Hhpoth .- u . Wechs.-Bank
in München , sowie Baugelder durch
die Hauptagentur für Baden ' “ V,
J . Rettich, Herrenstr . 35 , Karlsruhe .

GAHackhen

8 Mii. monitlicli für Schüiep .
Sicherer Erfolg .

fl . Simon , W 'T HO . \

spanisch. — Nachhilfe fa*
Schüler und Schülerinnen.

Rasche Fortschritte .

Fr «
vier
V « S,
am P
jj^

rdi

Kaiserstrasse 1IQ.
S lei«
Grüß«

erhalten Sie am schnellsten in ied .
Höhe . Naten - Rückzahluna . Breie

ren I ., II.,Auszahlungen ! Htzpothe
III. durch F . Rauweiler , Karls
ruhe - Mühlburg , Hardtstraße 4d .
(Porto 20 Pfg . beifügen ) . 236270

Geld' Darleben
auf Schuldschein , Wechsel , Möbel rc.
rasch und diskret zu haben . 1083a
Kredit-Bureau „Reform StraSburg i .E .,

Meisengaffe 28 , I . — Rückporto

B3F Gfild 0n ?e ^ e -r lnail-n ' reell , dis-
1fret u . schnell, verleibt zu

mäßig . Zinsen , auch geg . Ratenzhlg . .
Setvstgeb . 6 . A. Winkler, Berlin 140,
Winterfeldtstr .34 . Prov . v .Dortehen .
Notariell begt . Dankschr . l 590a20 .2

Zwecks Uebernahme eines auf¬
blühenden , nenerbauten , modern
eingerichteten Instituts , wird ein
tücht . , strebs .

Kandelslehrer
oder Kaufmann

womögl . mit Handelshochschul¬
bildung als tät . 1246a
™ Teilhaber ”
aus April oder 1 . Juli gesucht .
Einlage 30—40 000 M . Massiver
Neubau als Sicherheit . Hobes
Einkommen zugesich. Gefl . Off .
m . Lebenslaus erb . unt . 8 . Hl .
1614 an Rudolf Moste , Stuttgart .

Fürla PflanzenbaUer
„ Margarine
.. Palmin

sucheich leistnngssähigeLieferanten
Offerten unter Nr . 2790 an die

Exped . der „ Bad . Preise " erb . 2.1

* Die !

Räumungs -V erkauf .
Ausserordentlich günstige Gelegenheitskäufe geboten in 2777.2.1

Glas - und . Kristallwaren ,
Porzellsß- u. Steingut -Servicen , Waschttsclprnlluren, Sciimucksacben n . Loxnswaren.

Ferner eine Partie Beleuchtungskörper zu ganz bedeutend
: herabgesetzten Preisen .

Nur gegen Barzahlung. Kein Umtausch.

C. F. Otto Müller.

N,

acht

. Damenfuclien ( Croise), OamenltGstlimstBffBn
zu einzelnen Röcken u. Kostümen passend ,

io Horrenanzflpn . Rnabenanztlp, dunbe
and schwärzt Stoffe für Konfirmanden -

2666 .2 .2

liegen , so lange Vorrat , au aussergewohn¬
lich billigen Freisen zum Verkaufe auf .

Spinells Bebrüder Hirsch
Telephon 1052 . Mmtil ISS TeSepltsn iOSZ.

<fXP

er» hiev

ibs 0 1̂ „aSse
^

,ti 0

Verwechselt
Gestern wurde in unserem" esrl . .Geschäft irrtümlich ein
blMscken. Regenschirm
mitgenommen gegen einen
ander« , d . stehen gebiieb .
Wir bitten um gest . so¬
fortigen Umtausch. 2784
Lebrüllsr Ettling er ,
199 Kaiferstraste 199 .

Foxterrier entlaufen,
gezeichnet : dreifarbiger Kopf ,
schwarzer Schwanzfleck mit weißem
Ring . Nickelhalsband mit violettem
Grund . Vor Ankauf wird gewarnt .

Genen Belohnung abzugeben
B6372 Wintermütze 4 , Part .

Ein grotzer Rupkerkeaael ,eine Wringmaschine , ein großer
Fischkeffel mit Einsatz , ein Grill
zu verkaufen . B6378

Weltzirnftraße 26 , 2 Treppen .

Verloren
wurde gestern ans dem Wege
vom Bahnhof , durch die Kapellen¬
straße nach der Parkstraße ein
Portemonaie mit M 160 .— In¬
halt . Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen gute Be¬
lohnung abzugeben .
B6361 _ Parkstr . 7, Part .

Pfleee - Rltern .
Für ^ jähriges Kind (Knabe )

pünktliche Pflege gesucht .
Näheres Bürgerstr . 1 , I ., Mitt -

woch zw . 4—5 Uhr ._ B6313

Wagen -Verkauf.
2 Break , für Metzger und Milch¬

handlungen paffend ,
3 Pritschenwagen mit Federn -Bock

u . Sperr in Tragkraft von 20,50 und 70 Zentner ,3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
1 2rädrig . Küferkarren . 2781

Karlsruhe . Knrlstroste 31.
Gebr . Äinderliegwagen
mit Gummireif ist billig zu »erkauf .
B6387 Kronenstr . 2 . Hth .. 3 . St .

iS fertige
Diwan ,

gauß
neu , werd . unL Garantie exttt

rg verkauft : schöne Stoffdiwans
v . 28 Mk . an , Hochs. Kameltaschen¬
diwans v . 38 , 42 u . 48 Mk . an , elcfl-
Plüschdiwans 55 Mk . Nur i«
Spezialgesch . R . Riihler , Tape -
zier , Schützenftr . 53 , 2 . St .

Zu verkaufen .
1 guterhaltene Bettstelle , massiv.

mit Polsterrost u . Nachttischchen,
1 Sportwagen , 1
1 Kinderseuhl z . Umklapp ., >
1 groß . oval . Waschzuber . ) neB'
1 creme Plüsch - Wagrndecke , eben¬

falls bereits neu ,
alles preiswert zu verkaufe « .
B6256 Hardtstr . 2b . 2. St . ^
W 2 Damenjacketts '* »
elegant , dunkelblau , mittlere Figur -
Hüte . Stiefel . Schirme , einige

chmucksachen rc . preiswert abzu-
^ t u . Nr . ©6368 in derneben. Adresse u . Nr . B6368 in

kxp . der . Bad , Preffe " zu erfragen
8inderlieawa «e». sehr gut erb .

mit Nickelgest ., preisw . zu verkauf -
B6369 Bachstratze SSt, 4 . St . --
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